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al8 für Die acbt @eiten De8 ©cbafte6 angewenDet. @?ben fo, wie in Der vorigen 8ignr 14 (finabrat hikl), ift
ancb in %ignr 15 nacb einer ©eite i g De8 2lcbtecfä Da8 ®.naDrat igtu erricbtet, 1111D mit Der ibm inwobnen=
Den (So‘nftrnction (nad) %igur 18, éBorlegeblatt II)an8gefübrt, woDnrcl) ficb Die an Der. ©eite t u ficbtbare
932a'afimrfoergiernng ergiebt, welcbe bieranf an fämmtlicben acbt @tbaftfeiten angebracbt wirD, wa€ im ©rnnDrifi
von $igu_r 15 Defibalb feblt, weil Derfelbe al8 unmittelbar unter Dem .Siapitäl Durcbfcbnitten Dargeftellt ift C$in
abnlicbeé, fleinere8 (Sonftrnctionäqnabrat 111115 für Die éläergiernng Der 16 ©octeltbeile an einer ®eite Detfelben
(bergleicbe $ignr 14, £)naDrat— h i k l) _ erritbtet werDen, wa€ jeDotb in 5?ignr 15 weggelaffen wnrDe, im Die ßeicb=
nung De8 ®rnnbriffeö nicbt, 511 febr 511 verwirren *)+ ®ie beiDen nnterften $beile De8 @oc‘fel6 nnD Da8 acbtecfige
®apitäl finD glatt gelaffen, weil, wenn alle $beilé vergiert finD, fie weniger gute %irfnng beroorbringen, al6_
wenn, wie fcbon früber bemerft wnrDe, bergierte mit nicbt oergierten 35beilen abwerbfeln. Q33äreDer acbtec‘fige
@tbaft glatt, fo würDe Da‘8 .Rapitäl paffenDer oergiert fein, 51 && nacb 2lrtDe6 5%apitäl8 %ignr 2 De8 $orlege=
blatt?» VIII; oDer-e6 Ebnnten Die oiererfigen %elDer De8 .S’Qapitäl8 mit'o_ertieft liegenDen, bierectigen oDer rnnDen,
9iofetten oergiert fein, bon weltben Die é8orlegblätter XXII1mD XXIII 9)tniter enthalten. @nDlicb fbnnte ein
acbtecliger @cbaft ancb mit einem 8anbfapitäle gefcbloffen fein,‘ nacb 2l‚rt De8 in $ignr 35 De?» $orlegeblaflä VIII
gegebenen éßeifpielä, wiewobl Die mit 8a11b 511 bergierenbe 2ln6labnng eine?» oielectigen @1bafteömebr im 6barafter
eine8 ßanbgefimfe8, al8 eine8 8anbfapitäl8 gebalten werben muß, wovon beim éläorlegeblatte VIII notb näber
Die ‘£ReDe fein wirD. _, - - ' - .

 

VIH. %ortfeßnng Der '(Sonftrnetion bon ®eclen=@tßäffm; Dann
_(Sonftrnction bon ©ewblbe= ©fbciftfl1 1111D ®ienften**)‚ @ewölbanfänmn 1111D .

' ‚ ' Reagfteinen, fo wie ®?änle1r

1.-Eecfen=8cbäfte verfcbiebener 2lrt, von Stein ober éol5, mit nnö Dbne Zügen.

C’ei Der @onftrnctionälebre von Sbecten= @cbäften fann Deren 3nfammenbang mit Der ®ol;=
_, _'Äff Decle felbft nicl)t nmgangen werDen, ©iefe Q3erbinDnng Der ©cbäfte (wie folcbe im %orlege=
' — blatt VII, $ignr 10 bis 15 incl, Dargeftellt wnrDen) mit Dem ©urtb5ngbalten Der ®olgDecie

" ift in Den %ignren 1 bi?» 9 incl, Dargeftellt, ©cbon oben wurDe angefübrt, Daß Die SDecten=
fcbäfte entweber bon ©tein, oDer {oolg fein fönnen. ©ie bblgernen ©cbäfte „aber finD ent=

\ _' "’ "@ weDer nacb 2lrt Der fteinernen @cbäfte, D, l)+ obne éßügen gebilDet, nnD in Diefem %alle
bbcbften8 bei fleinen äliänmen, oDer bielmebr nur al6 11nterftütg1ing eingelner $beile folcber Shinme (g. %. eine8
?))tnfitcboreö in einem fleinen @ale) angewenbet, oDer fie finD eigentlicbe ®olgfebäfte im engem @inne, nämlitb
éßügen=®cbäfte, D‚i‚ folcbe ©cbäfte, welcbe mit Den Durcb fie geftütgten %alten Dnrcb éBügen (in neuerer 8eit
ancb äßänber genannt) verbunben finD1 ZDie %ügenftbäfte baben, wenn fie (bei fleineren iRiwm‘en) nur einen
®nrcbgngbalten ftülgen, anf swei @eiten %Bügen, Dagegen auf vier ©eiten éßügen, wenn fie (bei größeren é)‘tänmen)
gwei fiel) fre'ngenDe ©nrcbgüge tragen. ©ie im %orlegeblatte VII, in Den 8ignren 10 bis 15 incl. , Dann im
éläorlegeblatte VIII in Den %ignren 1 nnD 2 Dargeftellten ©cbäfte tönnen @tein=ober ®olg=@tbäfte fein, wa8
bottommenben $all8 von Der %Befcbaffenbeit Der größern ober fleinern 8ofalität, Der ®bbe, 11. f. w(abbängt;
©nrtb Diefe 28erbältniffe wirD 5ngleicb ftärfere ober fcbwäcbere 2ln6laDnng Der ©octel 1111D» Siapitäle beDingt.
@ebr fcblante @cbäfte, wie $ignr 15, werDen, wenn fie von @tein fein follen, am beften an8 ®ranither 9)iarmor
gematbt; bon Diefem 9)taterial finDet man fie ancb bänfig in mittelalterlicben ©älen. @Ein folcber, eine getäfelte
®olgDec‘f'e tragenDer, acbteefiger 93tarmorfcbaftbefinDet ficb in ä8nrg $ra13berg im $nntbale in $brol, an w'elcbem
fiatt Der in $ignr 15 Dez? %orlegeblatt6 VII Dargeftellten, folcbe (€cfpfoften angebracbt finD, Deren ®anptglieber—

*) Uebrigenä ifi an Der, auf Der ®runbrifilinie ui befinblicben‚ einen Seite Der fecbégebn @oc‘feltbeile Die @5rnnbrifiprofilirung Diefer ®eite 511 Iitbograpbiren
überfeben worDen. '

**) „©ieuft” ift— im @egenfalg gut @efammtmaffe De5 ©clmfteö— Der alte tecbnifcbe ‘2luäbrnci für Die eingelnen fcblanfen (runDen oDerbielecfigcn)
.g)albfel)äfte‚ welche gut unterfl‘ülgung Der ($urten ober 5Riippen be5 @5ewölbeä Dienen, uni) weld;e man in neuerer Beil: (Surtträger genannt bat.
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Sinant(1be finD‚"oon welchen bier lothrecht, Die anDern oierr aber in gewunDener éliichtung um Die @äule auf:
fteigen. (ßin anberer,‘ eigenthümlich phantaftifch gebilDeteer, fteinerner '@chaft befinDet fich in einem ®aufe
au é))iemmingem ©er unterfte, gang, turge ©orteltheil befiecht aus einem Streife, aus Dem fich, im®runDriß
betrachtet, folgenDe ®eftaltung entwir’ielt. 2£n Den äußern ®rei8 ftoßt ein %ierpaß (fiehe %igur 2, é8orlege= {

blatt III) , Der von einem %ierect fo Durchfreugt wirD‚ Doaß Die vier (ßcfen gwifchen Den bier 9iunDungen an
Den äußerften Sirei6 ftoßen (eine $igur, welche häufig aucth al8 @chlußftein Der é)“ieihungen in ®ewölben an:
gebracht ift). Ueber Diefem unterften ©ocfeltheil befinDet fitch, 5urüetftehenD unD abgefeht, ein weiter @octel=
theil, gang ron Derfelben éBilDung unD ($lieDerung wie Der nerfte‚ nur Daß Diefer im äläerhältniß an Dem untern
$heile über @ct gefiellt ift‚ ®er hierauf beginnenbe ©chaft't ift au6 Dem 2lchterf conftruirt, Deffen ©eiten flach
au8gehöhlt, unD Die 2lu8höhlungen mit 2leften au6gefüllt ffinD, Die unten am $uße auf» 2leftwert, unD theil=
welife au8 ®rachenföpfen entfpringen. 38er gange @chaft: aber bilDet eine eingige , langgeftrectte $!ßinDung.
©tatt De8 .S’Capitäl8 befinDet fich auf Dem ©chafte ein weitt au8gelaDener £ragftein mit %aaßwertoergierung,
auf welchem Die ®ecte ruht. 11ebrigen8 gehören Die gewmnbenen @chäfte Der legten Speriobe De6 gothifchen

@thle8 an, unD tommen fowohl in ®olg=al8 ©teinwer’t won S£>ie ältere unD fchönere 2lrt Derfelben ift Die:
ienige, bei welcher nur wenige langgeftrectte, Der lothrechten é)tichtung fich am meiften nähernDe Q53inbungen
vortommen, Die weniger fchöne unD neuere 2lrt hingegen Diejenige, bei welcher Die Q53inDungen oielfacher unD
burger finD, mithin Der waagerechten é)iichtung fich mehr nähern. (®ie au8geartetften unD gefchmactlofeften -
%eifpiele Diefer 93tanier enthält Die ohnehin oerDorbene italienifch= gothifche 2lrchitectur, von welcher fie in
foätern .‘3ahrhunDerten in Den nicht mit llnrecht fogenannten ®aarbeutelfthl, unD mit Diefem wieber nach
©eutfchlanb übergieng.) ®ie(meiftenö gewunDenen) hölgernen ©ctfaulchen an alten, Der ©olgconftruction ange=
hörenDen ®ebäuDen erfcheinen al8 bloße $ergierung, inDem Da?» @iiulchen au6 Dem abgefafeten Girl Def» {saufe6
herau8gebilDet ift, ober fie tommen al8 fcheinbare 11nterftirh;ung überhängenber ®toäwerte vor, Die ieDoch oiel=
mehr Durch Stragfteine ober tragfteinförmig‘ gebilDete $rag‘balten, al6 Durch Die unter . Denfelben angebrachten
@äulchen geftitht werben. ©o befinDet fich 3, && (ober befanD noch im $ahre 1828) am (ßcte eine8 (wohl fchon
Dem 2lnfange Der? 17. SäahrhunDertä angehörenDen) ®aufe8 in 9RörDlingen über einer $erpoftamentirung ein,
in feiner untern ®älfte freiftehenbeö, in Der obern ®älfte an Da6 au8getragte ®au8ecf anfioßenDeö, gewunbeneö
@äulchen, über Deffen ftart au8gelabenem, gefim6artigem .Siapitäle Die aus Dem (Erbe De8 ®aufe8 heroortretenDe,
nach einer gefchweiften 8inie (wie ?yigur 9) gebilDete‚ tragfteinartige %üge Den $ragbalten De8 überhängenDen
©tocfwert6 in Qßirtlichteit ftirht, währmD fcheinbar Die auf Dem éläorforunge De6 Stapitäl8 in gebüctter @tellung
freiftehenDe %igur Der? %aumeifter6 D_a8 au8gefragte ®au8ecf auf Dem é)iücten trägt *). —— $n %igur 1 ift 1. _
ein ©chaft mit Dem ©urchgugbalten, Den er trägt, Dargeftellt ©ie %ergierung De?» lehteren wurDe, Da Der
©chaft au8 Dem Q5ier=unD 2lchtect eonftruirt ift, gleichfallö au?» Dem éläierect in Der 2lrt gebilbet, Daß Daß ©ange

' ' acht 9tafen enthält. ®ie ®urchgughöhe fa ift feiner %Breite 21 f im ®runbriß gleich Sm 2lufriß ift gugleich auch
'Der Sburchfchnitt Der? Sburchgug8 beigefügt Sbie éläerhältniffe Der au6 Dem 2lchtecf in’8 éBierert übergehenDen unD
Damit fchließenben 2lu8laDung Der? ©chafte8 finD in folgenber 2lrt auf» Dem ®runDriß (ad 1) entnommen.
©ie ®iftang & b ift Der ®iagonalDiftang a b Der ®runbriffeä‚ unD Die im ®runD= unD 2lufriß mit a f begeich=

* neten ®iftangen D'e6 ®urchgugö finD unter einanDer fich gleich. iDie 2lufrißbiftang ce entfpricht Der @ntfer=
nung De8 ®runbrißountteö a von Der 8inie g c, unD Die 2lufrißDiftang dbift Der ®runbrißbiftang ce
gleich.—Säm ®runDriß ad 1 finD 3wei fich DurchtreugenDe ®urchgicge (Deren Q?ergierungen im ®angen gleich: ad 1.
fall8 acht 9tafen enthalten) Dargeftellt, wähwnb im 2lufriß $igur 1 nur ein ®urchgug angenommen ift‚—
:Da8 in £{‘rigur 2 Dargeftellte ©chaftfapitäl fchließt mit Dem 2lchtecf, welcher ©chluß eben fo häufig al?» Der aus 2.

. Dem %ierecf ift, unD, wie Der ®runDriß (%igur ad 3) geigt‚ mit fchwächeren, wie Der ©chaftfchluß aus Dem
98ierect (%igur ad 1) mit ftärferen, ©urchgugbalten gufammenhängt, Daher bei einem größeren £Raume, befon=
Der?» wenn nur ein ©chaft in Deffen 9)titte angebracht wäre, Da6 ®chafttapitäl oierectig gefchloffen fein würDe,
wähwnD bei fleineren éliäumen (bei größeren nur Dann, wenn mehrere ©chäfte Die ®ec‘fe ftüßen) Die @chaft=
fapitäle achtectig fchließen fönnem ©ie 2lnbringung bon éißamoen, welche häufig an Den %Bügen hölgerner ©chäfte,
unD in $;igur 2 gwifchen @chaft unD S‘Capitäl angewenbet ift, gereicht Der 2lrchiteetur nicht nur überhaupt,
fonDern befonber6 Dann 3ur 8ierDe, wenn Diefelben mit Den heralDifchen $arben unD 9)tetallen (nämlich ©olb unD

*) wobei Der lannige ®pruch angebracht ifi:

„Sch halt, häb fefi, ruh feinen %uß,

®a5 ®au5 fonfi halb einfallen muß,

Sch trag fo fchwer, ich heb fo hart,

®a$ mir Der gan5e 8eib erfiarrt."

11
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©ilber) verfehen werDen. Stamentlich eignen fich Die %avvm 3ur 2[u8fchmüctung von@älen‚ inDem Durch Die:

felben Die Stermaandyaft einer gangen $amilie finnbilDlich gufammengefaßt werDen farm. ®o erfcheinen Die

Qßavpen al8 reDenDe ßeugen Der seit Der @ntftehung eine8 architectonifchür %erte8, unD e8 ift fein ©runD

vorhanDeu, warum man nicht noch jeht Die @tifter ganger ©ebäuDe oDer eingelner ©ebäuDe=ßheile, oDer fonftiger

Qßerfe Durch 2£nbringung ihrer %apmn in bleibenDem 2inDenten erhalten follte Stbllig irrig aber ift Die moDerne

2lniicht, in Den Qßavven ein au6ichließlich aDelige8 3eichen 5u erblicfen, Da, Der 953avvm von ©täDten unD

.S°torpo15ationen 3u gefchweigen, fchon im SJtittelalter fehr häufig auch bürgerliche %amilien fo gut wie aDelige

ihre %avpen hatten, ®ie acht ®eiten De?» Siavitälb von $igur 2 finD mit 93taaßwerf vergiert, welche 2trt swar

feltener im gothifchen ©thl vortommt, aber Der reichften @ntwiälung fähig iii. Stoch feltener, gewöhnlich nur

bei fleineren SJtonumenten, iinD folche %)Jtaaßwertä=ääergierungen Durchbrochen, wa€ einen herrlichen @ffect her=

verbringt; in Diefem %alle muß aber Die 2lu8labung beDeutenD fein, Damit innerhalb Der ©urchbrechung noch

Staum genug für Den innerhalb DurchmehienDen @chaft vorhanDen ift, Der fich Dann nach einer gefchweiften

>3inie einwenbig Dem obern Kapitälgeiimfe (wie in $igur 2 Die von m nach 1 gehenDe, gefchweifte 8inie Dem

Stuantabe ik) anichließt. ©tatt De6 in Der ®ohltehle aa bb angebrachten 8aubfrangeö mit acht Stofen (Den

acht älßapven entfprechenD) tbnnte auch ein reichere6 8aubgewinDe angebracht fein, wenn Da8 5’tapitälgefimö

ftatt sweier tleinerer, nur eine große ®ohlfehle hätte, ©a8 Sterhältniß De8 Stavitälä sum ©chafte ift nicht will-4

führlich, fonDern geometrifch gebilDet. — ©urch Die punitirten 8inien De?» ©runDriffeö ad 2 ii‘t erfichtlich, Daß

Derfelbe au8 swei {ich regelmäßig DurchfreugenDen fluaDraten unD einem Dritten £maDrate conftruirt iii, welche6

um Da8 über @ct ftehenDe, 5weite ®uaDrat befchrieben wurDe. ®ierDurch ergeben {ich Die für Die 2lu8laDung De8

®avitäl€ maaßgebenDen ©iftangen ea unD ab von felbit. ®iefe ©iftangen genügen in Der Stegel volltom=

men sur 2£u8laDung eine6 Rapitäl8, unD Die ©iftang b X würDe al6Dann für Den ©chaft nach Den 8inien

b dm n verbleiben, wogegen hier au8nahm8mife noch eine größere 2[u8laDung De8 Siavitäl€‚ unD mithin

ein tleinerer 11m’r'ang De6 ©chafte8 angenommen wurDe. ©ie ©runDrißDiftans ab ift in Drei gleiche $heile

getheilt. ®ie ®iftang ef ift nach Deräbiftang cd, unD Die ®iftans ga nach Der ©iitang ah oDer ib genom=

men; Die ibiitang bl aber enthält Die ©iftang' gf 3weimal.‚ 11ebrigen8 finD Die ©iftangen' gk, fl unD IX

einanDer gleich. 53er 2lu63ug De6 ®runDrifi‘eä unD Defien 2luftrag in Den 2[ufriß gefchieht, inDem Die ©runD=

rißDiftangen xl, xk, xb, xh, xa, Xf, xg unD X6 im 2lufriß von n nach 0, von 1 nach m, von h nach k,

von h nach i, von e nach g, von e nach f, von c nach (1 unD von a nach b getragen werben *). Si)ie Zbiftangen

De8 Stapitälgefimfeö pq unD qr finD einanDer gleich, unD beiDe Der (8runDrißDiftang IX oDer If oDer k g ent=

nommen, %erner iinD Die ®eiim6Diftangen vw unD xr Durch Die ©rutiDrißDiftangen il unD gf beftimmt. SDie

@ntfernung Der S&avvenfchilDe vom Stuantab, oDer Die ©iftang gh entfvricht Der ®icfe De?» Stuantabö, unD

Die ®bhe Der SBavpenflhilDe gz entfpricht Der 2lufrißDiitang qx, oDer, wa8 Dafi'elbe fit, Den ®runDrißDiftangen

gb oDer fk. @nblich finD Die einanDer gleichen fiavitälDiftangm st unD tu aus Den ©runDrißDiitangen xy

oDer xz genommen.—(Ein S)tittelDing gwifchen @teinfchaft unD ®olgi'chaft ift Dann vorhanDen, wenn, war? auch

öfters, aber in Der Stegel nur bei %ägenfchäften vorfommt, Der ©chaftioctel von ©tein, unD Der “©chaft felbft

von ®olg ift. — fiber ®runDriß De6 %Bägenfchafte6 %igur 3 enthält 3ugleich ein @täcf einer einfachen ®olgbecfe.

®ie allereinfachite 2lrt ift Die, wenn außer Dem ®urchgug auch noch Die anDern éBalten fichtbar bleiben, unD

beiDe bloß abgefafet werDm, auf welche 2irt im ©runDriß ad 3 fowohl Der ©urchgug (©iftangen hi ZZ), als auch

Der éßalten (ZDiftangen nor) behanDelt wurDe; C€ine „getäfelte” 58ecte aber ift eigentlich nur Dann vorhanDen,

wenn Die %alfen gar nicht iichtbar, unD Die $ugen Der, Die %Balten verDecfenDen, äßretter mit 8eiften „ $ugenleiften ”

verbleiDet finD, welche nach 2lnalogie Der fchon bei’m Storlegeblatte V befvrochenen alten unD jungen (€?eniter)

‘Spfoften fäglich in alte unD junge $ugenleifien eingetheilt werben fbnnen; Die 2lnmeung unD @intheilung Derfel=

ben hängt leDiglich von Der ®rbße unD éßefchaffenheit De8 ©eclenraumeä ab. ZDie ©urchgäge tbnnen bei tleinen

Stäumen gang weggelaiien werDen; folche,gDie {ich Durchfreugen, finD ohnehin nur bei großen Stäumen noth=

wenDig. Sion Der @intheilung getäfelter ©ecten in regelmäßige %elDer, welche bei reicherer 2lnoanung mit

S)taaßwertö=ätergierungen auögefällt werDen, wirD weiter unten bei Den Storlegeblättern XIV Die SteDe fein.

®ie ©runDrißbreite Der in Der {”gigur ad 3 Dargeftellten, {ich freu5enDen ®urchgitge iii Durch Die %reite c (1

einer @eite Der 2[u8laDung Dec? achtectigen ©chafteö gegeben. ©ie S)taaße für Die 2lbfafung Der? ©urchgugö an

Der @telle, wo Die %ägen aufhören, nämlich Die ®runDrißDiftangen hi unD tu iinD Der ©ntfernung De?» mit e

begeichneten ©runDrißpunfteé von Der ßinie ge oDer Der ®iftang ez, unD Da6 2lbfafung6maaß h zz Der

©runDrißDiftang @ c (oDer eg) gleich, welch’ lehtere auch sum S)taaße Der einanDer gleichen Sbifiangen für Die

*) Sßegen S)tangel an Stamn fonnte Der (SrunDriß nicht unmittelbar unter Den 2[ufriß, unD eben Deßhalb auch nur 3nm vierten $heile gegeichnet werben.
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2ibfafung De8 mit aa bb begeirbneten %alien8, nämlicb fiitr Die ®iitangen kl unD km genommen iii. Sbie

einanber gleieben 2lbfafung8maaße vk unD n 0 aber finDt Der ®runbrißDiitang a X entnommen. 9tatb legte:

rer ift aqu Die %reite Der %ugenleifte pq gebilDet, Dont Deren Drei gleiehen $beilen gtoei sur 2ibfafung-ö:

Diftanz, yw genommen finD. @nDlicb giebt Die ©iitan5 c «1 einer @eite De8 2itbteci6 gugleicb Da?» 9)taaß für

„ Die 3toii'cbenraumäbiftangen rp unD qs.—Qßa8 nun Die 2[ufriß=6onßruction Dei %ügeni®afte8 ($igur 3) 3.

betrifft, fo ift Da?» ©runbrißmaaß ab für Das 2lufrißmaaßä ba, unD Die ®runbrißbiitang c d für Die 2lufriß=

Diftang c & genommen, fo Daß Die ®iftanz, b c Die ®bbe 1De6 ©urcbgugä, unD Die ©iftang (; a Die ®bbe De6

®urcbgugträgerä giebt. ©ie 2lufrißDißang bon a bit? d, too 'Die flatb ‚au6geboblten, fpigbogigen' (auf Der

ßini‘e cc dd f®ließenDen) Stiftben beginnen, mit “toelcben D>ie gtoiftben Den bier 98itgen befinDlicben, bier ©eiten'

Der @cbaftauälabung bergiert finD , ift Der ZDiagonale e f Dee?» ©runbrißquaDratä entnommen, unD Die ®itbe be

De6 ©urcbgugö bon d nacb e getragen, too Die 2luälabung De8 ©tbafte8 beginnt; Die ibiftang fe De8©cbaft= _

gefimfe6 aber ift naeb Der ©runbrißDiftang ez genommenu ®ie 2[bfafungébiftang 11v De8 ®urtbgugä iii Der

®runDrißbiftang hi, unD Die 2lbfafungébiftang uz Der baliben gbbbe gk De8 $räger6 dd g gleicb, toeleb‘er bon

—g bis? h bei k in gtoei gleicbe $beile getbeilt iii. 2iu8 Dem fäpunfte k tourDe Der ©urebgugträger abgefafet unD

au6 Der $afe fein sprofil gebilDet. 38er Spunit i, too Die %Ißüge beginnt, ergiebt fiel; DaDureb, Daß Die $räger=

®'obe @ a (oDer gh) bon h nacb i getragen toirD. ©ie %ftgenbiftang il ift nacb Der $Diftang k g (oDer kh)

genommen, unD bon ] nacb Dem %)unite n (too iicb Die 8inie smq mit Der 8inie dd r treugt) eine 2inie für

Die 2lu8fcbtoeifung Der %üge gegogen, auf toeltber Die ©iftang il bon l natb 0 getragen toirD. ©ie 8inie smnq,

Durtb toeltbe Die ©iitang md für Die unterfte %ügenauöfcbtoeifung rq ficb ergiebt, toirD DaDurcb g'efunben,

Daß (man Die ©iftang ba oon a nacb m trägt im Spunit t enDlitb, too Die ©urebbreebung Der %itge beginnt,

befinDet ficb mit Dem %3unfte s, too Die unterfte %itgenau8fcbtoeifung beginnt, in lotbrecbter i)titbtung. 11ebri=

gen6 fommt e8 aucb oor, Daß ®olgftbäfte Doppelte ®eiim8 =?iu8labungen b-aben, einmal Da, too Die éBügen

beginnen (toie in %igur 3), unD Dat? gtoeitemal Da, too Der ©tbai't fiti) mit Dem Zburcbgug oerbinbet; oDer e8

finD Die 2iu6labungen nicbt eigentlitb Doppelt, fonDern e8 ift nur unten eine 2[u6laDung , auf" toeleber Die %ügen '

aufiteben, unD natb 3uoor toieDer eingegogenem ©tbafte oben ein ®apitäl \angebracbt. S>Die 8änge' De?» ®urcb=

gugträger8 ritbtet fitb natb Den übrigen $erbältniffen, unD fann {icio Daber gutoeilen bis auf Das Doppelte De8

in %igur 3 entbaltenen 9)iaaße8 bb cc erfireciem —— 53n neuerer 3eit, too freilitb folcbe ®olgwnftructionen ..

nicbt oft mebr angemenDet toerDen, toagt man felten, Den ®urcbgugträger ab (%igur 5) toeggulaiien, oDer bringt

fogar Doppelte $räger an, toäbrenD in alten ®ebäuDen bei einer bebeutenben 2lngabl_ bon ®olgoerbänben Die

®urtbgugträger — toie %igur 4 geigt (unD aucb in Den %iguren 6 unD 7 ooriommt) gänglicb feblen. 2£ller= 4.

Ding?» finb in alten (Sonftructionen Die ©urtbgtigträger bäufig getrifi'ermaßen oerßerit, unD erfrbeinen al8

folcbe niebt gleieb auf Den erften éßliei, toooon Die %iguren 8 unD 9 %eifpiele geben. —— ®ie in %igur 6 Dar= G.

gefiellte é8üge geigt eine Der einfaebften unD getobbnlicbften %“;ormen. ®ier finD Die ®iftangen f b, b e, od unD

de einanDer gleitb‚ $n Den, Der eigentlicben®olgartbitectur De8 ?))iittelalterä angebbrenDen, ©ebäuDen mit au6=

gelaDenen oDer itberragenben @tocitoerfen befinDen ficb Die ©tbäfte nitbt nur in Den inneren €)“iäumen, fonDern

aqu in Den Umfafiungämauern, too ibre ooritebenben %Bftgen Die au8gelaDenen 9)iauern De8 bbbern ©toci=

toerf8 ftüi3en belfem 9)iantbmal iommt e8 aucb oor, Daß Die 8toifebenräume Der äußern ©cbäfte De8 unterften

©tocitoeri8, toenigftenö tbeiltoeiie, nicbt au8gemauert, fonDern offen gelaffett-iinb, toa8 maleriicb unD fü—bn

auäiiebt. 2il8 %eifpiel fftbre iii) Da6 ®au8 an Der @ebirn au %ranffurt am 9)iain an, Deffen oollftänbiger,

unterfter 9iaum einen Zburtbgang bilDet, inDem e8 nur auf einer @eite an Das 9iacbbarbaué angebaut iii, auf

Den Drei iibrigen, gänglieb offnen @eiten aber auf böl5ernin @cbäften mit fteinernen ©oeieln rubt.g Qßie getoöbn=

lid) bei foleben 6onftruetionen toirien aucb bier Die ®urcbgitge bebelartig, inDem Die ?))tauern nitbt auf Der

2ipe Der @ebäfte, fonDern außerbalb Derfelben fteben. lieber Die éBitgen Der @tbäfte in6bei'onbere i1t notb gu

bemerien, Daß fie, je mebr ibr ©ruri in lotbreebter 9iirbtung toirit, Deito mebr ibren 8toeei erfüllen, Daberibre

(Sonitrurtion Defto toirii'amer iii, ie toeiter unten am @cbaft fie beginnem %))ian finDet %itgen an alten ®olg=

fcbäften, getoobnlicb (toie in Den %iguren 8 unD 9) nacb einergei'cbtoeiften 8inie gebilbet, Die bäufig tief unter

Der %))iitte' Der @tbäite beginnen, ?))ibglitbftlotbretbter ®rucf Der %itge toirD autb befbrbert, wenn ibre fläer=

binDung mit Dem f®urcbgug oDer Deii'en ßräger in einer Sticbtungbetoeriftelligt iii, toelcbe Der lotbretbten fo

viel ale? möglicb nabe Eommt, toa6 iicb 5. %. bei Der — in $igur 7 Dargeflellten %Büge geigt. 11ebrigen8 befteben 7.8.9.

Die bei Den $iguren 6, 7, 8 unD 9 mit ac begeitbneten ©ißangen au6x Der Doppelten ©iftang—ab; %Bei Der

98üge %igur 8 finD Die ®iftangen d X unD, ce einanber gleicb angenommen. @@ fommt aueb oor, Daß éßügen

gar niebt Durrbbrotben finD, tooDurtb Deren lotbrecbter ©ruc‘é unD ©tärfe nocb bermebrt trieb. 2llöbann finD

„'
!
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b ad 3. fie eigentlicbe $ragbblger, Die Den ßragfteinen in Der ©teinarcbiteetnr entfprecben. — 53n &?ignr b ad 3 ift ein

folcbe6 $ragbolg Dargeftellt. ®ier, wie in allen in Diefem. ßebrbncbe gegebenen 93inftern‚ muß ftet8 im 2lnge

bebalten werben, Daß Diefelben ieine8wegé al8 nnabänberliebe, fonDern leDiglicb al8 folebe é8eifpiele gegeben

finb, an weltben gegeigt werDen foll, wie man gngleicb nacb geometriicben illegeln nnD Doeb gang frei eom=

poniren tann. é))ian Denl‘t iicb nämlitb gnerfi eine beliebige, an Dem ®angen paifenDe %orm, nnD fntbt al8='

Dann Diefelbe geometrifcb an begrirnDem ©o ift in %ignr b ad 3 Da?» £maDrat fc h g al8 %afi6 De?» ©angen

angenommen. $m (Sentrnm ift al?» 3ierratb ein Dnrcbbrocbner ©reipaß angebracbt; Docb wäre e6 Dem an

®rnnbe gelegten flnaDrate entfprecbenber gemefen, Dafi'elbe mit einem %ierpaß 511 Dnrcbbretben. (2lnrb bätte

Da?» $ragbolg mit nicbt Dnrebbrocbenem %))iaaß= oDer 8anbmert oergiert werDen fönnen.) ©a6 étmaDrat fcgh

ift auf Den 8inien f@ nnD hg in vier gleirbe $beile getbeilt. 3wei Diefer $beile iinD bon f nacb a getragen,

woDnrcl) fiel; Dnrcb Die ®älfte b Der gangen $iefe ac Die £)iicbtnng Der 8inie md ergiebt, nnD gwei Der vor:

erwabnten iäbeile iinD von n nacb l getragen, wobnrcb fiel) Die 2inie kl bilDet. ®ie ©iftang nl ifi foDann

von n narb m getragen, nnD Die ©iftan5 md entfpricbt Der ®älfte be Der gangen $iefe. ©ie ©iftangen ge .

nnD ei aber finD einanDer gleitb. @@ fommen in alten ®ebänben anrb $ragbblger vor, welebe wie Die, in Den

%i'gnren 3, 4, 5, 6, 7, 8 mb 9 Dargeftellten, %Bi1gen gebilDet, nur nicbt Durcbbrocben finD,- Daber man auch Die

?Bügen in Dnrcbbroebene nnD nitbt Dnrcbbrocbene eintbeilen fönnte.

2. (Bemölbe=8cbäfte verfcbiebener 2lrt in Der nicbt=fircblicben 2lrd)itectnr.

ine ftrenge 2lnäftbeibnng Der ©ebäfte für fircbliebe nnD nicbt=fircblicbe 2lrcbitectnr ift fcbmierig nnD Dürfte

oielmebr eine 2lnfgabe für Die weitere %ortbilbnng De6 gotbifeben @tnl6 fein, ©oeb finD 2lnbalt8pnnite

bief'irr bereit6 oorbanbem %enigftenö ftebt fo viel feft, Daß Die in Der fircblieben 2lrebiteetnr gembbn=

liebfte 2lnoannng Der ©mblbftirlgen, nämlicb Diejenige , bei weleber Die über Den @cbäften lieb erbebenDen

®ew‘olbe von nngleitber ©bbe finD (nämlieb Da8 bobe ©ewblbe De8 8angbanfeä nnD Die biel nieDrigeren Der

beiDen „53°lügel”,) *) für Die ©eftaltnng von ©älen nnpaffenb ift, nnD Daß für Diefe bielmebr Die, in Der tircb=

lieben 2lrcbiteetnr feltener oorfommenDe, 2lnoannng bon gleicb boben ©ewblbw Die paffeante iii, @ine 2lebn=

liebteit mit Der nieDrigeren ©em°olbebilbnng Der 2angbanö=%lixgel ron ®ircben wäre nur Dann oorbanDen,

wenn man fiel; einen großen, gewblbtw ©aal mit ring6nm lanfenDen ©allerien in mehreren ©toeimrfen

Denft, unter welcl)en Die ©ewölbe freilicb nieDriger fein würDen, al8 Die ®ewblbe' De8 eigentlicben @aaleä felbit.

®ie entfprecbenbfte %orm für @tbäfte gewölbter ©äle Dürfte Diejenige fein, bei weltber Die 2lnbringnng wirt=

lieber .S°Capitäle (niebt bloßer Rapitcilgefimfe) mbglirb ift‚ ©ieß finDet ftatt bei ftart an8gelabenen ©cbäften,

über welcben auf Dem an8gelaDenen Stapitäle Die ®ewblban'fänge beginnem ©iefe 2lrt (frei8rnnDer) ©tbäfte

ftammt eigentlicb an6 Dem Hebergangäftple am? Der oorgotbifcben sperioDe, nnD fommt in Ebentfcblanb, außer

Diefer @ntwirtlnngfimrioDe, in äbnlirber ©eftalt erft in Den fpätern sperioben Der gotbifeben 2lrcbiteetnr wieDer

3nm éläorftbein, wo Der rnnDe ©cbaft vielleith als? éläorlänfer Der wieDer erwacbenDen, antiten ©änlenoannn='

gen betraebtet werben fönnte, wo aber ftatt Der eigentlitben .?Capitäle meift nur 8anbgefimfe oDer einfacbe®efimie

angebratbt finD. ©olcbe ©cbäfte finD aber nicbt immer eigentlitb anägelabene, inDem Die ©emblbanfänge mancb; '

mal nur wenig, oDer anti) gar nitbt vor Den ©ebaftftämmen ooritebem ®cbäfte, welebe 3war giemlirb ftarf an6=

gelabene ®apitäle baben, anf weltben aber feine vor Den @tbäften oorftebenDen ®ewblbeanfänge rnben, finD

ieDotb nur Da möglirb, wo Die ®ewblbeeonftrnetion fo leicbt ift , Daß Die ®ewblbeanfänge von geringem ©nrcb=

meifer, nnD mitbin antb Die ©ebäfte felbft febr feblani fein Ebnnem (€igentlicbe Siapitäle finD obnebin nur bei

ftarf an6gelabenen oDer febr fcblantexi @ebäften, beiDe 2lrten aber nur Da mbglicb, wo, wie in ©älen, Die

@cbaftbbbe mäßig fein fann, inDem anßerDem bei Der Dem ®ircbenftple eigentbümlicben, coloifalen ©bbe Der .

®ewölbe Die ®cbäfte oerbältnißmäßig 511 frbwacb fein wiirDen+ 2lncb fann man Die $ragtraft ft‘arf an8gela=

Dener, fcblanfer @rbäfte Dnreb Die 233abl De8 é))taterialä'(©ranit oDer 93iarmor) oerftärfen. @o finD Die beiDen

feblanien @tbäfte, welcbe Die ©elbblbanfänge Der fogenannten éBrieffapelle (1310) in Der 9)tarienfirtbe an über?

itügen, nnD Deren ®nrcbmeffer fo ungewobnlieb' gering ift, Daß Die 2lnbringnngg eine8 eigentlicb en Rapitäl6

(wie bei einer %ilDfänle) mbglitb war, am? einem eingigen @tfnie ©ranit von 15% @lle 8änge gebilbet. llebri=

gene? haben Die Siapitäle bon ftarf an6gelaDenen @ebäften Das für fiel), Daß fie nicbt um. ibrer felbft willen

angebratbt, fonDern aus Der fcbon borbanDenen 2ln€laDnng (Der vor Den @ebäften oorftebenben ©ewblbanfänge)

oielmebr nur beran8gebilDet finD. ©eraDe in Der Siapitälgeftaltnng an8gelaDener ©ebäfte aber liegen (Slemente,

welcbe einer eigentbümlicben, gotbifcben ©nrcbbilbnng fäbig wären, ©ente man fiel) &. %. an8gelabene, acbteciige

*) 9er (alle teebnifcbe ?luéDrncf für Die 2lbfeitcn Der? 8angbanfee'ä.
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@'Cbäf11 ‚mit 511111111'1I111, 11ie D11?» in $;ig111 2 Da1gefieüte (1D11‘8 nad) D11 oben en1I)aItenen @1Iä1111111ng'1b1ü=

. m1ife D1111I)b1D1I)111 fein IDnnfe), iBDDII) fD gef111I111, Daß D11 Dbe1f11 (aIIenfaflö wenige1 f1111f 1111891111b1112)$1)1i1

D16 Rapi1äIg1fin1feö mit Den ©1mDIbe1ippen in %11binD11ncg geb11'nb1 wäre, fD 1D1"11:D1 eine fDICI)1 2111D1Dn11ng

gemifi DDn g11111 &5311I11ng 11nD niCI)1 g11vanIicbfei1i+ (€igerntI1'1b an8g_eIab1ne ©1I)äf11 (gIeicb11ieI 1D1ICI)1©1f1th

_Ieigte1e baben) finD n111 Diejenigen, bei meI1ben D11 g11n31 ®emöIbnnfang 1°1b11Den ©11)11fth11111 an8geIaDen

’if1, nnD» aI8Dann Iann Die 21118I11D11ng DD1CI) bIofie ©1f111168ineD1111ng (1111 g. 18 in Den $ign1en 14 11nD 13

_ Deé %8D1IegbIa118 VII, DD11 in $ig111 14 D_18_ %D1I1gbI11118 WIN), DD11 D111CI) eine n1i181'111b11111D11511111 ®ef11116="
gI11Derung, DD11 enDIiCI) 'D111CI) ein 511111111°1I gebiID11 11111D1n„ 1D1ICI)18 entan11 nur mit 931111111D11I, DD11 1beiI6

1111195111115=,1I)11I8 11111 81111b= 525311? (wie $ig1112) D115i111,1111D 111I1nf111I6 1I)11I1D1if1 Dn1cbb1ch1n 11111D1n mag.

(€ig1n1Iicbe 81111bf1111111'1I1 (wie $;ig111 35) IDnnen 11111 in D1n1 menigf11n $;äIIen anmenDb11 fein, nnD finD in D11

911g1I f1°11 eingeIne', I_I1in11e $beiIe, &. IB. %BiID = DD11 8111I1n=<@ä11I1n b1fiintrnt. $beiImeife 211113I11D1g1ng1n-D11g'1g1n

Iommen bei -feb1 DieIen ©Cf)äften DD1, nämI11b fDICI)1 21118'I111D11ng1n, Die 11111 D111CI) DD1f11b1nDe ©111DIb111’11111n

gebiID11 11111D1n, 1D1ICI)1 enttveDe1 11111 Dem ©11)11f11 ,D11_11I) g;'erneinfcbafüicb1 '©1fi1118ineb1111ngDe1b11nDen, DD11

gefonDe11 11118g111'11g1, D. i. mit .51111gf111n1n g1f11151 fein ID11nen (DDn Den @ngIänbe1n „corbeled” genannt

DD11 101bels, @tein DD11 $1ngbeg). ©ine äBerbinDnng eingeIne1, DDIfIBI)BIIDCI ©emDIbtbeiIe1nit' Den_1 ©1I)11f11

D1111I) g1n111nflbaffli1be ®1fi1n8ineDe1ung if1 in %ig111 14 gegeben, wo, 1Di1 D11 ©1nnDrifi 311g1,511111 Die 1neif1'1n,

DDCI) 1111I)1 11111 ®11DDIb1D11I1 DD1 Dem ©1I)11f11 DD1fteben, inDen_1 fie Ivenigffenö mit Deff1n @äen bei Den ©1IDDIb=

anfangen 311f111n1111n111ff111. 91DCI) einfatbe1 111 Die QäerbinDung au6geInbmer ©111D1b1beiIe init Dem ®embIb=

fcb'11f1‘e D111CI) bID51 &ßaffe1fcbIage, 1D11 %igu1 12 geig1, D11111 (8111nb1113 mit Dem Don 81g111 14 gang gI11CI) if1'

%ig111 10 bingegen en1baI1 ein éBeifpieI DD11 11118gef111g11n @1mDIbe1ippen. QSSiII man nnn11111b1bcbene, D i. Iapi1aI=

DD11 gefin18Ivfe @CI)11f11 f111 651IDDIbC in ®c1Ie_n 11111D111D1n, fD 1Di1'D 18 111I11Ding8 fcbmi11iga fein, einen (551g1n=

fag 5111 fi1cin1ben 2I11I)i1111111 511 beg1unben. 311n111bf1 11111De IDDDI Die 8111g1 fein, 1D1ICI)1 nn111 Den D11f®ie=

Den111'21111n Don'u11untetbtoéenen ©1I)1°1f11n (Die unten bei Den ©1Däften D11 Iircin1b-en‘ 2111I)11111111 DD1ID111=

men 1111D1n) fiCI) 11n1 bef11n f111 Die niCb1 Ii1CI)IiCI)1 2I1CI)11111111 eignen 11111D1m 2II6 fDICI)1 11beeinen 11DI)IDie

DDII1'g 111nD1n ®CI)11f11 D11 fp11111n gb1bif1ben Spe1iobe, bei 1D1ICI)1n Die ©1mDIb11ippen in Den 111nD1n ©1I)11f1=

' ID11111 D11I1111f1n, DD11, 11118 anf1Ib1 111, 11118 Dem 111nD1n ©CI)11IIID1111 b11anätvacbfen, Denn D11 f111811111b1

@Cf)(lft if1 1DDI)I De1jenige, D11 D1n1 2531f1n D11 gD1bif1b111_ $i1CI)111111CI)11111111 11n1 menigf11n1n1f11111b1.@in %ei'fpieI

Diefe1 2111 111 in $ig111 15 gegeben. ‚== ©ie %ign1en 10 nnD 13 entbaI11n Die ]11nf'11'1bf11 2111 111116 ®eIDDID1L='

f1bafteé, 1D1ICI)1 Denfba1if1 éBeiDe biID'en einf111be 2ICI)11111, DD11 111ch1n 'iEDDII),——IDIE D11"Qäe1gl1icbung D11

“©111nD1iffe ad 10 1111D ad 13 311g1,D118 2ICI)1111 ad 10 aber @”Cf gefteII1 if1 ®11 ©1Ien Dief_11 2ICI)11111 biIDen

511g111d) Die ©11n1iben DD11 „©111D1” D11 ©111DID1 (Iveche Demna1b 11iCI)1 mi1 91'ippen De1f1b1n fin'D) @@)

D11f11b1 fiCI) abe1 DDn ferf1, D1111 Die (51‘fen Diefe1 2ICI)11111 1111CI) (unD 511111 fD11I1111f1nD DDn un1en bi€ binan

in Die ©11DDID1) D1DfiIi11 fein IDnnten, 1DDD111CI) fiCI) eine nicbt gembani1be, nnD gemifi11i1bt 11nf1bD111 ®.11DDII11=

conf11uction, gIeicbfaüö f1°11 ©11I1 geeignet, ergeben 11111D1.2I111I) “Die in ‘—%ig111 11 gegebene einfaci)e‘@1i1nb=

fD1n1 DD11 ®Cbäften, bei 1111ICI)11 Die ©CI)11f1=unD ©111DIbe=85I)1iI1 in gIeicbe1 ®1genfeitigfeit in'11nD' gegen 1inanb'e1

D11I1111f111, 111 D11 111be11'11 ©Ii1De1ung 11_nD 2In8biIDnng fäbig. 11111 Die 8inie 511 finD1n, 1111f 1D1I11)11 111319111 11

Die @1baf1feiten in Die 65111DIb1f1i11n D11Ianfen, n1111 D116 91111115 D11 21116I11D11ng D11 ©11'D'DIbtb1ü1, I)i11 Die

®if111ng a b im ®1nnD1iffe ad 11,1111f D11 8inie De€ 2111f11ff16,11D Die ®embIb1beiIe in Den ©1I)11f1 D11I1111f111,

DD11 IDD Die ®1mDIbebiegnng b1ginn1, DDn D11 änfi11ften ©®af1Iinie be111118g111191n, nnD 11I8D11n11 eine Dinie

ID1D11CI)1 fD mei1 111111111118 gef11b11 1D11Den, bi8 fie D11©1mDIbebiegnng be111b11,11®1111b fiCI) D11 953in11I alu,

11nD D1111I) (: Die ßinie @ d e1gieb1, 1111f 111ICI)11 D11 ©1I)11f1 in D118 ®11DDIb1 D11Iänft. 953116 eine 1111I)111 2In8=

füb1nng Dief11 ©1nnbfo1n1 betrifft, fD IDnn11n Die (a:—11111 De€ ©11)11f118 nnD Die ©111D1 D18 ©111DIb16 DmfiIi1t,

. DD11 11qu Die ®Cbäf11 11i®g1ineDe1t' fein 1111D fiCI) fD in 'Die ®emDIbefeiten D11I1111f1n, mab11nb D11 11I6D1'1n11 11116

. ‘ D11 ©1bafthieD11nng De1anäma®fenben ®111DIbeg1äbe 111i1 1eid) 11DfiIi1ten DtiDpen De1f1ben 1D111D1n, DD11 enD=

IiCI), 16 IDnnten Die ©1baf11111n nnD ®1mDIberippen gI11CI) D1DfiIi1t fein, Die 5pwfiIi1nngen D11 ©d)11f1111111 11b11

gI11CI)fC1II8 in D11?» ®11DDIb1 ub11g1ben unD fD n111 Den eigentIi1ben 91i111n 11iCI)1 $erf1inngnngen'im ©111DIbe

biIDen. eine D111111111I11 (Sonf11nctim, 1D1ICI)1 Denje111gen g1f11II111_ 111°11D1, ID1ICI)1, 11i1 21Ib111b1®1°11111fl1in11(1538

in'1 ©11111 e1fcbi1nenen) „IInD11meDfung' D11 9311ff11ng , mit Dem 811111I 11nD 1iCI)1fCI)11)111.11”1'11I) 11118D111111: „ g1foe

10. 13.

nd ]0.

ad 13.

“.
ad 11.-

„Iieb baben 511 feIß111nen 11chnnngen*) in Den g111er111 511 fCI)Ii1ffen/f @ine fDICI)1 2I11 DD11 @CI)11f1111, DD11 '

111I1I)'11 $;ig111 11 Die 531111111th1n1 giebt, I)111©11111 fo111b111 g1n11i111, wenn 11 11111 angefi1‘b1ten ®111im D11111n

98111I) („Don Den '6D11D1Iicben ®ingen”) fag1: „DD11 man Ief1 Den Df11'I11 (D i. D1n ®emDIbefcbaft) f1°11 f11111I)1n‚.

*) „3111)1111g111,Der alte 1111)111f1b1 2I115D1u1? für Die 2311f1b11111f1111g DD11 5811f1I)111131111g D11 (351116Ib111'1119111 1111111 11111111D11.

' ’ ' 12
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„unD befunDer girD Der bbgen Darein Iauffen, wie fitb Dann Daß begibt Da8 etwan ebn ftab in ebn bolteten,

„unD ebn wiDerwerbigö Durcb Da6 anDer_ fcbieuft, wer Dem’recbt tbut, ficbt e6 freme unD werrtiicb, wie Da8

„Die tünftreicben bawleut on wiffen, in foche pfeiier mag aqu mancberieb oerterung Der bottden ftebe unD

„fafen erfe unD wincfer gebraucbt werDen+ 2£ber Dife Ding müfi'en im grunD orDentIieb auffgeriffen unD Dar=

„natb aufgegogen werDen,” ©ebr originell ift ©ürer’6 ®eDanfe, aus vier gang oerfcbieDen ronitruirten @cbäften

ein ©ewotbe gu biiDen; er fagt: „% mitgen bier pfeiter gegen ebnanDer gefebt werDen ebner gr°oß , unD ebn

' „btricber fein funDer girD im grunD baben, fo Die auffgegogen unD auß Der pfeiier tebi ebn gewer gefrbioffen

„wirDt, ficbt Daß gar wunDerlirbze,zc.” ©ürer giebt aqu (fait Die eingige gotbifcbe ©eftaitung, Die fein %ucb

' ' entbält) einige ©rbäfte im ©runDriffe von gang ungewbbniicber unD tbeiiweife febr reieber ®IieDerung. Gin

12. ad

14.

ad 14.

ad 15.

16.

511116.

9253ecbfei folrb reicbgegiieDerter ©tbäfte unD ®ew°oibe aber würDe, aqu frbon Der Stoffen wegen, weit eber gur

2iu8fübrung einer? ©aaIe6, a18 einer großen fiircbe fitb eignen. 4— éBei Der in $igur 12 gegebenen ©tbaftbii=

bung (von weltber fcbon oben Die SieDe war) iftDa8 im ®runDriß ad 12 entbaitene ?))taaß ab im 2[ufriß

bei ab von a nacb @ getragen, woDurcb Die ©teigung Der bier angebracbten gufammengefebten 9i$3afferfebiäge

beftimmt wirD.©iefe ©cbaftbiiDung ließe ficb in fotgenDer 2[rt reicber, unD gieirbfaü8 für ©äie paifenD, ent:

wirfein. ©ie 233afferfcbiäge wären mit $profil gu oerfeben (äbniitb, wie in $ig'ur 14 gefebeben); Die mit a b be=

geiebnete ßim'e braucbte nicbt gieicb Den ©mblbeanfang gu begeicbnen, fonDern Die ®ewbibegraDiinien fbnnten erft

nocb Iotbrecbt fo weit fortgefübrt werDen, bi8 au6 Den acbt ©ewoibefeiten aebt %ierecte gebiiDet wären. Sbiefe, mit

9)taaßwerf au6gefüllt, bätten Die ©tette Deé £apitätö gu vertreten, au8 weltbem Die acbt, gu profilirenben, ©ewbr=

begräbe beroorgeben wurDen. ©er @tbaft ferft fönnte—aiäbann, De8 (Sontraiteä wegen, gang glatt getaffen

werDen, ®ie %iguren 11 unD 12 oerbaiten fieb übrigen?» gu einanDer, wie Die %iguren 10 unD 13, inDem aqu

bei %igur 11 Der ©cbaft (wie bei %igur 12 nicbt) über @cf gefith ift, unD beiDe (%iguren 11 unD 12) finD Da8

®egentbeii ron einanDer, inDem bei $igur 11 nur Der ©cbaft unD nirbt Da8 ©ewoib‚ bei %igur 12 aber nur

Das ©ew‘oib unD nicbt Der @tbaft über @rt fteben. — ZDie (Sonftruetion De8 @cbaftgefimfeö bon “{“;igur 14 (weirbe

in Der ®auptform eineriei mit %igur 12) ift in Der 2£rt einfacb, Daß Die Drei (auf Der Iinfen ©eite) mit

ab, be unD cd begeicbneten ©aupttbeiie einanDer gteicb unD nacb Der ®iftang genommen finD, weicbe Die

(€ntfernung Der im ®runbriß ad 14—mit ac unD b d begeicbneten ßinien ron einanDer giebt. Qiu8 Diefen

8inien ift gugieicb erficbtiicb, wie Die $iefe Der ®efimäglieDerung geometrifc'b beftimmt wurDe. ®ie 8inie db

Deutet nämlicb Da6 %ierect an, au?» weirbem Die aebtectigen 2infänge Der? ®ewbib6 gebilDet finD‚ ©ie @ntfer=

nung De8 (Sentrum6 X De6 ©cbafteö von b ift gur ®iftang von X bi6 gur 8inie ca genommen, weirbe Die

®efimäauäiabung bilDet. 58a Diefe 2iuäiaDung ficb ieDocb im 2[ufriß (linie ©eite) aI8 febr itart geigt,foift e6

beffer, Die ®runDrißbiftang xb von X auf Die 8inien dc‚ef u. 1". fl gu tragen, woDurcb ficb eine fcbwäcbere

®efim8auäiaDung ergiebt. Siocb beffer wirD Da?» %erbäitniß, wenn man im ©runDriß Die ©iftang Der @ntfernung

Der 2inien db unD ca ron einanDer von h nacb g, von k nacb i unD fo fort trägt, unD nacb Der bierDurcb

ficb ergebenDen 8inie Die 2iuéiabung De6 ©ebaftgefimfeö beftimmt, wie auf . Der recbten @eite De6 2£ufriffe6

gefcbeben ift. ?))ian fiebt auf Diefe 2[rt„roeicb’ ooiltommene %reibeit bei 2£noanung Der Q?erbäitniffe in Der» gotbi=

{eben 2Crcbiteetur berrfebt, unD wie e6 nur Darauf anfommt, au8 Den 8inien unD ibifiangen De8 ®runDrifi'eä

Diejenigen aufgufinDen , weitbe in Der 2tnwenDung auf Den 2[ufriß Dem ©efebe Der 3mr‘r'mäßigfeit unD Dem

©efitbie für ©ebbnbeit am meiften entfprerben, Da Die ©cbbnbeit einer %orm niemal8 auf bioßer 253iiltixbr oDer

Dem ®efithe allein, nämiieb auf feiner, gteicbfam Durcb 3ufal[ giüe‘fiirben 253ab1, fonDern oieImebr auf Der bar=

monifcben llebereinftimmung Der gewäblten %orm mit Den übrigen %Iäerbältniffen berubt, unD ibre ricbtige

äßegrimDung unD %efeftigung in ficb erft DaDurcb erbäit, Daß fie mit Den geometrifcben äläerbäitniffen ibreö

. ®runDrifl'eä in @inflang ftebt‚ —— ©ie in %igur 15 Dargeftetite 2irt' ron @cbäften wurDe fcbon oorber befiorocben.

S))tan trith fie (außer bei S‘Circben) oorgug8weife, gieicb Der oiereetigen ©cbaftform, bon wdrber %igur 16 ein

%Beifpiei giebt, in ®alien unterfter @torfwerfe an, wofür ficb befonDerö Die maffenbafte %orm De8 %ierecfö febr

gut eignet unD gang befonDer8 für Die nitbt=tircbticbe 2£rebiteetur raffenD ift. —— ®ie im (8runDriß ad 15 gegeigte

“{“;orm Der aus Dem runDen @cbafte beroormebfenDen ©ewbiberibpen ftth Dieferen auf Der ©urcbfcbnittö=

linie a 10 Des 2£ufriffe8 Dar, weicbe mit Der ®runDriß=Zburdpfcbnittäiinie a b Daffeibe 9)taaß bäit‚f®er in $igur 16

gegebene ®cbaft, bei weltbem bier (Siewbtberippen au6 Den bier ©cbafterfen berauöwacbfen, Die 2[nfänge Der

anDern bier Dagegen Durcb ®erau8fragungen geftitbt finD, fönnte aueb fo bebauDeit werDen, Daß fämmtiicbe

acbt €)“iippen tbeii8 au8 Den @cfen, tbeiié au6 “Den %Iäcben De8 @cbafteä, entfprängen. — ®ie im ®runDriß ent=

baitenen ©ewöiberippen finD nacb Der 2[ufriß=®urcbfcbnittöiinie a b Dargeftelit, mit weltber Die ©urrbfrbnittö=

linie ab Der? ($runDriffeä einerlei S))taaß bat.
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3 6d)aftorbnungen ber Eird)lid)ett 2ircbitectur.

aß iieb in ber gotbiftben 2£rebitectur biete eingeine @trfle bon einanber wefentlitb unb ftbärf abgegreng't

unterfebeiben, ftth ii_tb immer mebr berau8, ie mebr bie ftet8 3abireicber anwatbfenben , berbienft=

lieben &SSerfe über bie mitteiniteriicben %auten @elegenbeit barbieten, %ergieicbungen anguftelien.

éßefonberö ebaraiteriitifcb tritt biefer 11nterfcbieb autb bei ben ©cbäften berbor, unb mit bieI größerem Sierbte,

ale? im antiten @ttfle, Ianen fitb in ber gotbifcben ?[rcbitectur berfcbiebene ©cbaftorbnungen bon einanber trennen,

bie, wäbrenb bie antiten @äulenorbnungen alle runbe@ebäfte unb alle &Cäbitäte baben, bieimebr alle verfcbie=

bene ©tbäfte, unb entweber Siapitäie ober ftatt beren ®eiimfe, ober teine8 bon beiben baben, baber bier weit

wefentiicbere 11nterfcbeibungémerfmnle ab?» bei ben antiten @äutenorbnungen eintreten, bie mebr ober weniger

bocb alle einanber äbniirb finb‚ ©iefe firengbon einanber ficb abfcbeibenben @tbre ber gotbiftben2trebiteetur

betreffen gugieicb, wie einfeitig e8 ift, wenn man, wie es gewbbniitb geftbiebt, ben ©th be8 .$thner ©ome6 für

ben allein reinen erfiärt_*), gerabe aiö wenn unter ben antifen ©äutenorbnungen autb nur eine bie allein rieb=

tige gewefen wäre! &33a8 ben ?[u6bruet „©tbnft” betrifft, fo wurbe berfeibe fcbon oben bem (beutige8 $ag6

unwititübriieb mit antiten éßegiebungen berbunbenen) 2[u8bruef „@äuie” entgegengefetgt, inbem Ietgtere (in

antitem ©inne) nur eine @täße wagrecbter ßaften fein Bann, unb baber bbcbften6 für fteinerne ©ertenfcbäfte

anwenbbar wäre (ba bieéBerbinbung be8 begernen ©eet‘enfcbafteö mit ben ä8ixgen 3u febr bem gewobnten

%Begriff einer ©äule wiberfbriebt), ©er engiifebe 2[u6brucf „imposts” ift su generell unb um fo weniger gtir

lieberfetgung au empfebten, als bei?» ftbon öfter angefübrte, bon @tiegiitg berbffentlitbte 9)hmufeript ben altbeut=

{eben tecbniftben 2[u8bruet für ®ewbibeftiitge entbäit, weltber eben in bem é153orte „©tbaft” beftebt sJ3niienber

wäre ber 2[uäbruct @äule für1'ene runben ®ewoibeftüben be?» 11ebergangäftpiä auf» ber borgotbifeben 2[rtbitectur‚

beren äußere %orm alterbing8 febr an bie antite ©äute erinnert. (Enblicb ber 2£u8bruct „Spfeiier'” bärfte für bie

biereetigen ©ewbtbn'tübm ber borgotbifeben 2[rcbitectur beigubebalten feim——3uerft fi1bre itb auf" bie:

ebaftorbnung mit runber ®auptform. éläon biefer ift bie fcbon ‘oben befprocbene (eigentlicb bem

11ebergang81the au8 ber borgotbifcben speriobe norb angebbrenbe) 2[rt mit treiärunben ©cbäften unb

weit nu8geIabenen Stabitäien ober 2aubgefimfen, auf würben bie ®ewbi'banfänge fteben, bie ättefte.

.%eifpiele biebon entbäit bie 8iebfrauenfirebe gu $rier (1227 —1244). ©ie mit fotcben @cbäften 3ufammenbän:

genbe (Sonitruction, gemäß weltber, befonber6 wenn bie @tbäfte bä8 8angbnu8 bon ben %Iirgein trennen, ‚bie

©ewbibebienfte vom ©ebafte gängiicb getrennt, erft oberbaib be8 au8geiabenen @tbäfttabitäiö auf einem £ragfteine

ficb erbeben, unb womit aucb bie 9iinge in %erbinbung fteben, burcb wercbe ©tbäfte, wie ©ieni’te, unterbatb ber

£äpitäie anweiten unterbrotben iinb, wurbe in ®eutfcbianb, aI8 mit bem neuen (b. i. gotbiftben) @trfle nicbt

barmonirenb, 3eitig au6gemergt %Beifpiele foicber £Ringe tommen, außer in ber erwäbntm $rierer 8iebfrauen=

Einbe, aucb in bem (bbtbft interdianten, wiewobi wenig gebannten) .StIofter au 9)iautbronn bor, namentlicb

in ber Qiorbatie („Spärabieö”) unb in bem Siefeetorium befi'eiben **). Sbie 8iebfraueüircbe au $rier entbäit aber

in ben bier 9)iitteiftbäften im ®irtbenfreug nocb eine anbere ©tbäftart, beren ©tämm gteicbfallä trei8runb, iebocb

mit bier runben ©ienften befth ift. ©iefe — in $igur 18 bargeftetite %orm erfrbeint wobI gueri't in ber @Iiiabetb8=

tirebe su 93iarburg (1235—1283) eonfequent burcbgebilbet, unb wurbe (gunäcbft in ®efi'en) bä8 9Jiufter fiir biete

anbere ®ircben. ©ie ©iagonnitinien bei» äußern £)uabrat8 (: e fg in Qäerbinbung mit bem Streit“e unb ber buer ben=

feiben gefunbenen 8inie a b finb bier nit geometrifcbe %eftimmung für bie ©rbße bee? ©tbäfti‘tammeö fowobt, wie

feiner ©ienfte angenommen, inbem bie ®iitnng a X gugieitb ben ©urcbmefl'er ber ©ieni‘te bitbet, unb burcb bie, bureb

ben, Spunft X gebilbete, 8inie gugieicb ben @ebaft begrengt. 28er Rrei8 ber ®ienfte wirb aus einem außerbaib

bei» ©tbäftt'reifeö Iiegenben S„buntte gegogen, &. %& au8 bem mit d begeitbneten ®ienft=®atbmeffer,beffen umfang

ber @ntfernung bei» s})untteeä X bon ber 8inie ab entfiericbt. Säge weiter biefer ®aibmeifer rom ©cbaftfreiö ent:

fernt ift, befto ftböner wirb bä8 $erbäitniß werben, wenn nur nocb ber :»Dienft mit bem ©tbafte berbunben

&

*) 2Ißaä fcbon in ficb einen 23iberfprnd; in fofern entbält, ab3 felbfi im £biner ©ome, ungeachtet ber @inbeit beä ($angen, im ©ingeinen bennotb betfcbiebene

®ti)l=*berioben ficb unterfcbeiben Iafl'en, wie aucb iüngfi ®ugier infeiner ?Ibbanbiung „®er ®om bon ®bIn unb {eine 2[rcbitectnr" (in 9io. 19 ber beutfcben %ier:

teIiabröfcbrift) febr ritbtig anäeinanbergefetgt bat.

**) ®agegen ifi biefe 2inorbnung in %ranbreitb, unb mebr nocb in @ngianb (wo bobbeit unb breifatb angebrachte ©tbaft: unb ®ienft=é)iinge, unb fogar "Doppelte

SDienfi=ßapitäie in gotbifcben .®irtben borbommen) nocb im 14. Sabrbnnbert aligemein; {inet au5geiabene ®cbäfte („imposts schafted“) bitben fait bie Siegel,

unb ielbft febr reitbgegiieberte ©cbäfte fteben nocb für ficb abgefonbert, ohne 3ufammenbang mit ben ®ienfien ba, weicbe häufig nicbt einmal oberbaib ber ©(baft:

iabitäle, fon‘oern erfi oberbaib ber ©cbeibebbgen auf Siragi'teinen beginnen; enblid,» finbet man eine foche (Sonfirnction fogar nocb in Rircben, weitbe mit reich

ber3ierten .Qänggewblben („pendants“) gefcbmücit finb, unb mithin einer fpätern gotbifcben SJ)eriobe angebbren: :‘Betege genug, baß bort ber gotbifcbe ®th, wenn

er and) eine anßerorbentiitbe S})racbt entfaltete, bocb nicbt gu ber reinen, organifeben (Durcbbiibung‚ wie in ©entftbianb, geiangte.

18.



19.

20.
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bleibt. ibie meitere @ntioiebelui1g Diefer ©tbaftart beftebt, —— loie %igu’r 19 3eigt, in Der %Befeßung Deo brei6run=
Den @rbaftftammeé mit arbt, nämlitb bier alten unD bier jungen ©ienfiet‘r *). @oltbe ©ebäfte entbält Der (Sbor
Der? (1248 gegrünDetet'x) .Stblner .©ome8 ZDie 9)iittelpunbte fämmtlicber ©ienfte finD bier gleicbioeit vom (Sentrunt

De8 @ebafte6 angenommen, unD Die alten ®ienfte fo eonftruirt, Daß fie genau Die 8inien De8 ®uaDrat6 abcd
berübren. ©ie reicbfte $orm Diefer 2lrt ©tbäfte beftebt enDlicb in Der %efetgung De8 brei8runDe-n @tbaftftammeä
mit 5ioblf runDen ®ienften, nämlitb bier alten, unD Dagmifcben mit je gioei jungen, toie “gleitbfall8 im .Stb'lner
.®ome bei Den ®tbäften Def» ßangbaufeö oorbommt. 39er C$barabter Der @:baftoanung mit runDer ®auptform .
läßt fitb Dabin 5ufammenfaffen, Daß Deren ®tbäfte brei8runD, unD 3tvar bei Der älteften 2lrt gang glatt obne
©ienfte, bei Den fpätern 2lrten Dagegen mit vier bi8 groblf runDen ©ienften befeigt finD. ®infiebtlitbj Der ©oebel
Diefer ©tbäfte tritt Die 11nterftbeiDung ein, Daß Diefelben entmeber (befonber6 bei nur_bier ©ienften) gleitbfallä \ '
brei8fbrmig gebilDet finD (wie in Der ?))iarburger (älifabetbäbirtbe), ober Daß fiel) (befonDebä bei mebr al8 oie'r
$Dienften) Die ©oebel bereit8, gleitb foltben Der’ streiten ©cbaftoanung, in bieleebiger %?orm 511 einem untetften,
über @CE gefiellten äßiereeb vereinigen. — ©ur®au8 oeränDert roirD aber Der (Sbarabter Der biäber beftbriebenen '
@ebäfte, wenn man, toie Die untere ®älfte aa (1 Deä in $igur 19 Dargeftellten @tbafte8 5eigt, Die 51oifcben Den
€8ienften0b, h, i, k, ] befinDlicben 8inien De8 runDen ©ebaftftammeé eingiebt unD au6 Denfelben {aoblbeblen

*bilDet, mit melrber %orm Die 5toeite ober?

ielglieDerige ©cbaftorbnung mit über (€tb gefiellter, oierecbiger ®auptform beginnt, Deren
®IieDerungen nämlieb, 5ufammengenommen, einem uber @tb gefiellten Qiierecbe Der ®auptform natb_
abnlicb finD. @oltbe @tbäfte, mit atbt runDen ®ienften unD arbt ©oblbeblen Dasmifcbrn, jeDoeb ob'ne

fläeränberung Der ©tellung Der 53ienfte, mie fie in%igur 19 gegeben ift, entbält gleitbfall8 Der fiblner ©om,
wie,nirbt weniger Die noeb reitbere @tbaftform, bei melcber ftatt je einem, ie givei junge ®ienfte 5ioifeben Den
vier alten fitb befinDen, looDurtb Diegioifcben Den ©ienften befinDlitben ®oblbeblen enger loerDen. ©iefe @cbaft=
glieDerungen bilDen mebr ober meniger (gleitb ibrer unterften @orbelfixßen) ein über (Self gefiellteö %iererb
(oergleicbeéäuaDrat abcd in 8igur 20), mäbrenD Die ©tbaftglieDerungen Der erften ©®aftorbnung, felbft
wenn fie eben fo viele ©ienfte baben (abgefeben bon Der ®eftalt ibrer unterften ©oebelfüße), mebr .S’2reife (oer=
gleitbe %igur 19) bilDen. — $n 8igur 20 ift eine Der entiviebeltften $ormen Der bielglieDerigen ©tbaftorbnung
Dargeftellt, wie fie mit mebr ober meniger 2lbioeicbungen in Den beDeuteanten gotbifcben ©omen oorbommt. @iii
%eifpiel für Die ältefte 2lrt folcber ©tbäfte bietet Da8 8angbau8 De8 %reiburger 9Jiünfter8 Dar, Deffen ©tba'ft=
glieDerungen ftreng über (Erb ftebenDe fluaDrate bilDen, roelrbe mit vier alten .©ienften an Den bier Geben unD
mit, in geraDer 8inie fo enge DagmifcbenliegenDen, je Drei jungen ©ienften oerfeben finD, Daß man baum Die
bbcbft febmalen, boblen 8loifebenräume wabrnimmt. fäbrer ®auptform nad) bonnten Diefe @tbäfte in beine anDere
al?) Die 5tveite @tbaftorbnung eingereibt merDen, ungeacbtet fie Der allerälteften s‚berioDe Der gotbifcben 2lrtbi'=
teetur angebbren. ?))ian bat nämlitb, unD wie mir ftbeint, febr mit é)ietbt, am? Der im $abre 1218 im 93tünfter
erfolgten ?Beifetgung %BertbolD’8 V, lebten ®ergog8 bon 351bringen, Die @®lußfolgerung gegogen, Daß um Diefe
ßeit Da8 8angbauä wenigften€ bi6 Dabin fortgefübrt gemefen, too über Der @5ruft Da8 fteinere %ilD De8 ®ergogé
ftebe. QBenigftenö mirD Die é)titbtigbeit Diefer ©tblußfolgerung DaDurcb beftätigt, Daß, mäbrenD Die ®auptform
Der 8angbauäfebäfte entfcbieben Dem (Sbarabter De6 gotbifcben ©tol8 entfprirbt, Die au8 Den Geben Der bier oier=
erbigen Unterfätg;e gegen Die runDen @oebeltbeile fiel) anfebmiegenDen %lätter, loie nitbt weniger Die ä8ilDung Der
oierecbig, nitbt acbterbig, geftbloffenen .Rapitale notb Den @barabter De?» oorgotbifeben ©tple8 an fitb tragt ©ie
©tbafte De8 ©traßburger é)Jiunfter8 (an Deffen 8angbau6 gleicbfall6 im 13. $abrbunberte gebaut iourDe) roeicbrn

von Denen De8 %reiburger 9)iunfterö nur Darin ab, Daß Die boblen 8roifrbmraume Der runDen $Dienfte weniger

eng finD, Daß Da'8 oorgotbifcbe 8aub an Den ©tbaftforbeln feblt, unD Daß Da8 8aub Der, ubrigen8aueb oiereebig}
gefebloffenen, ®ienftbapitäle nitbt mebr Den oorgotbifcben (Sbarabter an fitb trägt. %on Den ©tbäiten Der (1262 ge:
grünDeten) £atbarinenbirtbe su ®bpenbeim— entfpretben Die vier ®auptfebäfte De8 Rirebenbreugeé völlig Der in
%igur 20 Dargeftellten %orm, melrbe im toefentlicben autb ftbon in Den bier ®auptfcbäften De8 .S°Cireb€hbteugeé '
Der ?))iarburger ©lifabetbébircbe entbalten ift. @ine Der ftbbnften ©®aftglieberung@ entbalten Die vier ®aupt=
ftbäfte De?» .Sbirtbenbreuge8 im .Sbölner ®ome, melebe mieDer eine weitere ©tufe Der %ortbilbung Darin entbalten, V
Daß Die ©lieDer nitbt mehr bloß au6 Stuantaben unD ®oblbeblen befteben, fonDern Daß an Den eigentlitben
SDienften Die 93erbinDung Der Siuantäbe mit Den ®oblbeblen Durrb bleine 5plättrben oermittel; ift @iefe2lrt
Der %ilDung, nämlieb Die 2lbioetbfelung eebiger unD runDer 8inien, tritt notb entftbieDener an Den @tbäften

*) @ie@intbeiluug Der ®ienfte in alle unD junge ift analog Der ©intbeilnng Der ($enfier) ‘]3foften in alte unD junge (vergl. Die @rbläruug sum %orlegeblatte V).
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De8 1275 begonnenen 9%egen8birrger ®Dn1eö bervvr, inben1 Ebier 3wiftben Den ®IieDern ein3eIne $beiI'e De6i1ber

(€tf gefteIIten ©ruanuabrat6 fitbtbar werben. ®ie in %iguur 20 DargefteItte @@afthieberung ift fD tonftruirt,

Da13 Der 2Ibftanb Der vier @Cf811 abcd De6 über (€ti gefteIIttten QuaDratö von Den1 anbern QuaDrate, aIfD 3. 93.

Der 2Ibftanb Der 2=inieÖ0hvom @Cf (: in 3wei gIeitbe $beiIe ggetbeiIt, unD auä Dem$beiIungäpunite mit ®effnung

.De8 3irfeIä bit? 0 Der Ö.Rreiä für Die aIten ©ienfte beftbriebeen ift. %Dn Den jungen ®ienften finD Die mitteIften

fD tonftruirt, Daß Der 3irteI 3u Deren %eftbreibung auf Denn sJ)unfte eingefth ift, wD fitb Die ©iagonaflinien

De6 einen éD.uaDratä mit Den 11n1faffungäIinien De6 über ®tf ftebenben anDern fluaDrat6 freu3en, aIfo 3. %. ,

auf Dem Sireu3ungäpunfte f Der 8inien ig unD be. ©ie 31vvifeben Diefen ©ienften 3u beiDen ©eiten befianirben

erineren ®ienfte Iaffen fitb fD cvnftruiren, Daß man au8 DDen1 Gentrutn einen, Die lln1faffungöIinien gh unD

i h berübrenDen, Strei6, unD Durtb Die Siren3ungäpuntte Derr beiDen uber einanDer über @tf gefteuten fluabrate

an1 (Sentrun1 ßinien 3iebt, aIfo 3. %.vvn1 (Sentrun1 nacb kk, nacb ], natb m, u. f. f., au6 Den spuntten aber, .

wo fitb IetgtgeDatbte 8inien mit Dem £re1fe freu3en, Die ®ienfiee beftbreibt (IÜCI'3 wegen .S’CIeinbeit De8 ä))iaafiftab6'1n1

®runbrifi, um _Iebteren nitbt unDeutIitb 3u macben, weggeIaffeen wurDe).-— $n1 aItgerneinen muß über Den @baraf=

ter Der ©©aftvrbnung rnit vieretfiger ®auvttbrm notb bennerft werben, Daß Die ©IieDerung De8 ©tba'ffe'ö ent=

mm in Da?» uber (Sri gefteItte Quabrat gan3 ftreng eingemafit (wie im $reiburger unD ©trafiburger 9)iunfter,

_fD wie tbeitweife autb im $DIner Sbon1e), DDer Daß Diefe8 nitbt Der $aII ift. S£>ie ftreng über @tf gefteIIten

®IieDerungen au8 Dem ®uaDrate, unD Die ©IieDerungen au8 runDer ®auvtfmn gebbren beiDe Den1 13. $abr=

bunDerte an. .“3bre ®Ieitb3eitigt‘eit beweifit am eviDenteften Der ®aIberftaDter ©D111, in Deffen 8t1ngbauä (3weite

®aIfte De8 13. .mbrbunberté) Die ©tbc1fthieDerungen auf Der, Dem 8angbau83ugewenbeten, ©eite ein uber @tt

' gefteflteä fluaDrat biIDen, wäbwnD fie auf Der gegen Die $IftgeI gefebrten ®_eite Die runDe ®auvtfwn an fitb

tragen, unD mitbin beiDe ©tbaftorbnungen in fitb vereinigen. %iIDen 1'eDDtb Die ©IieDerungen Der 3weiten Sebaft=

Danung fein ftreng über @tt ftebenDe6 fluaDrat (wie in iDer ®vpenbeinier Rirtbe, bergIeitbe %igur 20), 1D ift

bierin Die weitere (EntwicfeIwg unD %DttbiIDung D1efer 2Irt erntbaIten, weche Dem @nDe De6 13. , wie Dem 2Infange

, De8 14. EäabrbunDertö angebbrt, unD tbeiI8 2Ieanitbteit mit Der reitberen ©Iieberung au6 runDer ®aupttbrm

bat, tbeiI6aber autb Den 11ebergang biIDet 3ur Dritten, nannIitb Der:

eitbgeineDerten @tbaftoanung aus Der “®.1uaDratur, DDer 3wei über (Et? über einanDer ge=

fteIIten fluaDraten, weItbe fitb'un 1/. 53abrbunDe1rte entwitfeIte unD Durtb Die 2IbwetbfeIung von éR11nD=

ftäben, ®DbeebIen, sJ)Iatttben unD %afen Die reitbfte1n ©IieDerungen biIDet, wabrenb int 13. $abrbunDerte

fituantabe unD ®DEIFEY)IÜI vorberefcbenb finD. äßeifpieIe D1efer reitbgeineDerten ®an11ng biIDen Die @tbafte De6*

8t1ngbaufeö Der @tepbanätirtbe 3u %ien (Deren (SiewDIbe 1358 voIIe1'1Det wurDen) unD De6 @. %eit8 ©Dn1e6

311 $prag (1344—1386). ©enaue 2IbbiIDungen Der ©runbrifiwnftruetimen Diefet @tbäfte finD bis 1th nDtb *

nitbt erftbienen, DDtb entfvritbt ibre ©auptfmn Dbngefabr Dem in — Der$igur ad 20 gegebenen ®runbriffe.

(€ine einfatbe $‘Dtllt fDItber fluaDratur entbaIt bereit8 Der ®DIner ©D111 in Den @tbaften feiner, Den 1'ungften

$beiI De?» %aueö biIDenDen, %IügeI (Da Die @inweibung De8 (SbDre8 1322 ftatt fanD). ®1'efe ©tbäfte entbaIten

in Den acbt (Seien Der Quabratur vier aIte unD vier junge runDe ©ienfte, unD_3wifcben Den aIten ©ienften

unD ®Dbee-bIen sJ)Iatttben, fo wie an einer @teIIe neben Den s})Iatttb‘en autbhnDtb %afen. ®urtb Die beiDen, in

%igur ad 20 uber ©tt uber einanDer gefteIIten, ®.uaDrate abc d unD efoe_, fo wie ibre ©iagmaIIinien (eine

2Inoanung , Die fitb bereit?» bei Den %iguren 19 unD 20 aI8 vortbeiIbaft ge3eigt) fiitD fowobI Die'beften '2InbaIt6=

vuntte fur eine regeIretbte, gew1etrifcbe (Sonftruttion, aI6 innerbaIb Derfere11 Der freiefte @DieIraun1 für Die

Spbantafie 3u @rfinbung Der aberreicbften, wie Der einfacbften $0rn1en gegeben. ©a8 QuaDrat e fg h biIDet

Die eigentIitbe ©tbaftftärte unD 3ugIeitb Die ©tärte Der uber Die ©tbafte Durtb Die „erinen ©tbäDebogen’”)

gevabten 9)tauer. Ebie SperiIirung Der ®ienfte ift1n Den ©reietfen ais unD m ct entbaIten, aIIe6 ubrige gebort

Den ®tbeiDebbgen an. $nnerbaIb Der Durtb Die finaDratur gegebenen fitbere1‘1, gewetrifcben ©ren3en ift 1'eDe

©eftaItung mointb; rnit 9)tvDification ein3eIner $beiIe tann fie fitb autb wieber Der ®rDt1ung mit runDer

®auptforn1, wie Der aus Dem uber ©t‘i gefteIIten $ierer'ie (wenn namI1tb Die SprofiIirung Der 8inien ik,lm,

to unD ns ftatt au8wart6 einwart6 geritbtet w'urDe), wie enDIitb Der vierten, namIitb Der:

*) DDer alte tetbn1'ftbe ‘2IuäDrntf für Die 93Dge11, weIrbe Dat? 8angbauä von Den %lügeln „trennen 9er,‚große ©©eibebvgen” tft Derienige, weI’cber Den($bor vom

“angbaué trennt

13

ad 20.
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cbaftorbnung au6 Dem Qiierecf näbern. 2[l8 éernung muß Diefe $orm aufgefüb'rt werDen, weil
Da8 einfacbe, glatte él$ierecf nicbt nur bei ©ebäften nicbt=iircblicber ©ebäube,’ wie 5. && in Dem (1313
bollenDeten) %)Jiainger .Siaufbaufe *), fonDern aucb in Siirtben, wenn aucb nur al8 ®auptform, ange=

wenDet ift. Sbie @cbaftarten, al?» Deren ®auptform Da6 %iereef erfcbeint, weicben (wie 3. %. Diejenigen in Den
211becter Siircben beibeifen) oft bielfatb unter einanDer ab. ©iefe 2[rten begeicbnen jeDotb entweDer nur Den ueber:

' gang6ftnl au6 Der borgotbifeben SperioDe (felbft wenn folcbe %ormen au8nabm8mife in fpäterer 3eit nbcb bei:
bebalten 11mrDen), ober laffen f1'1b, wenn Die ®eftaltungen Complicirter finD, autb auf Die (Sonftruction am? Der
fluaDratur begieben. .‘3n .Siirtben mit nieDrigen %li1gelni erfcbeint Diejenige 2lrt bon ©1bäften al6 Die ältefte, bei
weltber Der ®auptftamm De8 @1bafte8 au8 einem Qiierect beftebt, unD Diefe8 wieDer mit balben fiuaDraten unD
runDen EDienften befth ift, eine anoanung‚ welcbe noeb Da6 ®epräge De8 borgotbifcben @ewblbe=spfeilerä
an ficb trägt. 5311 Diefer 2£rt finD Die ©1bäfte Dez? (1208 gegrünDeten) %))iagbeburger ©ome8 **) gebilDet, bei
weltben Die beiDen unter Den ©cbeiDebbgen befinDlirben @eiten De8 Qiierecib mit je einem (ein balbeé Qäiereci
ftiigean) runDen ©ienfte‚ Die beiDen gegen %li1gel unD 8angbau8 gericbteten ©eiten De8'éßierecfö abermit
balben %ierecfen, unD Diefe wieDer mit je Drei runDen ®ienften befth finD. 2lebnlicb ift Die ®eftaltung Der=
jenigen @cbäfte in Der (in ibrem älteften ß:beile bereits? 1136 eingemibten) äbii1nfiertircbe 311 ®eil8bronn, welcbe
ficb in Dem fpiiter angebauten oDer erweiterten (Ebore befinDen; Der bierec‘tige ®auptftamm Derfelben ift auf
allen bier @eiten wieDer mit bier balben ©uaDraten unD Dagwifrben tbeilweife mit runDen ®ienften befth‚ bei
weltben ieDocb Die (€cten Diefer £Sierec’t'e (mit 2lu6nabme tleiner ©tücie unten unD oben) abgefafet finD. 2ln
unD für 1111) betracbtet bilDet Die 2[bfafung eine weitere @ntwirfelung Der äl$ierecfögeftaltung, obwobl fie in Durcb=
gebilDeter ©eftalt erft in einer fpätern SJ3erioDe wieDer sum éBorfcbein fommt. Qion unten bi8 oben bollftänDig
abgefafete, bierecfige @cbäfte entbält Da8 8angbauö De8 (Der 9)iitte De8 14. $abrbunDertö angebbrenDen) @ %ar:
tbolomäu8 ©ome8 gu %ranifurt am 9Rain, Deren @tamm an Den bier @eiten mit bier runDen ©ienften befth
ift, Deren 2£bfafungen aber (oberbalb De6 @cbaftgefimfeä) Die ©telle bilDen, bon weltber Die_„®rabbbgen”
(©iagonalrimoen) De6 ©ewblb‘e8 au6gebem ©iefe 2[noanung, obwobl_ fie nicbt8 weniger al8 complicirt ift,
läßt ficb_ gleicbwobl auf Die 9anung au6 Der Quabratur begieben, wenn man Die bier runDen ©ienfie al6 aus
Den bier Gärten De6 über @cf ftebenDen fluaDratö gebilDet betracbtet. @ine Der entwicfeltften @cbaftgeftaltungen
auä Dem Qäiereä (wobl Dem erften %iertbeil De?» 14. $abrbunDertä angebbrenb) entbc‘1lt Der ©om in 93ieißen.
;Die beiDen ©eiten feiner bierecfigen ©1baftftämme unter Den ©1beiDebbgen finD mit einem runDen©ienfte
befth‚unD nur Die Dem 8angbau6 511gemenDeten,beiben @rten De8 %ierec‘fiö Durcb eine ©lieDerung in Der 2[rt
abgefafet, Daß unten Da8 23ierect al8 ©ocfel fteben blieb. 5Dagegen ift auf Den beiDen, Dem $;l1‘1gel, wie Dem
8angbaufe gugefebrten @eiten eine reicbe ©lieDerung mit je Drei Stuantäben alö ®ienften angebracbt. %ei
einer folcben, fcbon complieirteren ©eftaltung liegt Die oben .erwäbnte ?Begiebung auf Die @onftruction au8 Der
fluaDratur allerDing8 giemlicb nabe. llebrigenä fommt es aqu bor, Daß gang einfaeb bebanDelte, bierectige @cbäfte
über (311 geftellt finD.. ©o bilDen Die ©1bäfte Der ©ominitanertircbe 511 Siegen8burg ein einfacbe6, über @cf
gefiellte8 Qiierect mit bier runDen ®ienften an Den bier (Erben. 2lueb muß bier Da8 feltener (namentlicb in fran=
gofif®en .Rirtben De?» 13. $abrbunberté’) bbriommenDe, uber (ßct' gefiellte rautenformige äßierecf mit runDen

®ienftei1 erwabnt werDen: ©inD Dagegenbiereefige, uber @et geftellte, ®cbäfte fo bielglieDerig, Daß Da8 gan5e
éßierecf De6 ©tammeä in Die ©lieDerungen aufgeloßt ift, Dann geboren folcbe @cbafte nitbt in Diefe, fonDern
in Die oben aufgefübrte, meite©cbaftoanung.‚ éßei reicb geglieberten ©1bäften ift Die 9)iaffe De?» ©1bafteö fo

beDeutenD, Daß er eine8 tbeilö Durcb Da8 ©erau6arbeiten Der bielen ©lieDer nitbt 511 febr gefebwäebt wirD,unD
anDerntbeilö berfcbwinDet wieDer Der beDeutenDe 11mfang feiner 9)iaffe Durcb Die bielen lotbre1bt geglieDerten
$beile. 9253o bingegen Da?» %Biereci Den ®auptbeftanDtbeil De8 ®cbafte8 bilDet, unD wenige (ober gar feine)
©lieber angebracbt wurDen‚ ift eine folcbe gegenfeitige 21118gleicbung De?» Sibrper6 unD Der ®lieDer nicbt wobl
mbglicb, Daber man anfänglicb (wie 5. %3. beim $rantfurter ®om) Die @cten nur abfafete, unD erft nacb unD
nad) Diefe %afe breiter su geftalten wagte‚ 1253o Demnatb Die éßilDung De6 2£cbtecfö nicbt regulär, D. b. fo befcbaffen
ift, Daß Die $läcben Der bier ©ef=2£bfafungen weniger éBreite al?» Die {ilätben Der übrigen bier ©eiten haben,
Da war Der %Be1reggrunD 511 Diefer ®eßaltung unmeifelbaft wbbl Der, Daß man Die @ebäfte, Deren ZDurcbmeffer
lebiglicb alä ©ewolbeftülge berecbnet war, nicbt 511 febr fcbwäcben wollta %ei etwa8 ftarterem ®urcbmeffer De8

*) welcbe6 Durcb frangofifcben 981111D11l1ä111115 im $abre 1812, unD warauf Q5efebl Der Damaligen fran5ofifcben $ég1eruug, n1eDerger1f’en jebocb111 9)iofler‘5
©enimalern Der Deutfcben 23a11iunfi erhalten worDen ift

**) 98011 großem „guterefi'e ift eä, mit Dem Durcb Die unbemeifeltr (wenn 5111111d)11 auch nur auf Den @bor begi1glitbe) 3abrä5abl 1208 Documentirten hoben 2111er
Diefer Stircbe Daäienige„ ebrft1gef’1ucf Der Deutfcben ®teinmegen= éBruberfcbaft 311f11111111e11 511 halten, in Def“en éBeantwortung Der 91iagbeburgeb ®on1 1115 Der altefie
%1111be5e1d)netwirb, worunter 11at11rl1cb 11111 Der ältefie 931111 im gotbifcben (Style berfianb1n fein farm
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®chafte6 bagegen bonnte bie reguläre ©eftaltung be6 2lchttec‘f'8 (mit acht gleichen ©eiten au8_ ber Quabratur)

nicht bebentlich fein, unb fo gelangte man sur fünften, obber:

lich in beffen 3weiter ®älfte, vorgugöweife in ©äbbeuxtfchlanb‚ wie auch in nbrblicheren @egenben, befon=

ber8 in $preufien, fich allgemein au8breitete. 2lllerbimgö eignet fich biefe ©chaftorbnung nicht weniger für

ben äßau tleinerer .S’Circhen, al?» fie fich im ®rofien burch ihre ! geringere £oftfpieligteit empfiehlt, baher ich fie auch

%chtectig en @chaftorbnung, welche im 14. $ahrhumberte fich entwittelte, unb im 8aufe be8 15., nament=

im fläorlegeblatte VIII al8 eine fehr vrattifche %orm befonb»er8 hervorgehoben habe, ®a6 glatte 2lchtert hat auch '

ben Qiorgu‘g,bafi e8, weil e8 an feiner vollen ®tärfe nichttä burch 2lu8fehlungen verliert, in außerorbentlich’

fchlanfem %erhältniffe auäführbar ift, wie bie nachher atngeführte ßanb8huter %))tartinötirche bewrifit, beren

granbiofe, achterfige ©chäfte bei einer „höhe von hunbert @Bchuhen nur britthalb ©chuhe im iburchmeffer haben.

wie éßilbung be8 regulären achtectigen ©chafte8 mit feimen ;Dienften au?» ber Quabratur wirb unten bei’m

%orlegeblatte XIII. B nach einer ächten, alten @teinmehrcegel gegeigt werbem Sie ältere 2lrt ber achteciigen

©mblbefchäfte ift biejenige, bei—welcher biefelben mit (g;etvbhnlich runben) ©ienften befth finb. ®ie 3ahl

biefer ©ienfte fteigt im allgemeinen von swei bi?» acht, unb e6 tbmmt auch vor„bafi acht ®ienfte*)nicht nur

an ben acht ©eitenflächen, fonbern auch an ben acht @cten ber ©chäfte angebracht finb; %Bei ber neueren 2lr’t

achtectiger ©emblbefihäfte fehlen bie©ienfte gewöhnlich gänglich, inbem bie ®ewblberippen entm‘eber auf Sirag=

fteinegefticht finb, ober unmittelbar aus ben @chäften herauäwachfen‚ ©ienftlofe, achtee’f'ige @chäfte fbnnen

aber auch an unb für fich mit ©lieberung verfehen fein, wovon biejenigen, welche fich in bem (1453) gebau=

ten (Shore ber 9)tarienfirche au 8wirfau befinben, ein einfacheö ?Beifpiel barbieten, inbem'beren acht ©eiten

acht flache ®ohltehlen (mithin eine 2£rt ®annelirung) bilben. ©onftige %eifpiele von achtecfigen ©chäften ent:

halten bie (im 14. $ahrhunbert erbauten) ßanghäufer ber @. 8eonharb6=, wie ber ßiebfrauen=.liirche au

%rantfurt am é)Jiain, bann in %Bavern bie ßanghäufer ber 8iebfr'auentirche 5u‚9153ür5burg (1377—1409),

ber @ ?)Jiartinötirche 5u ßanb8hut (1432—1478), unb ber 8iebfrauentirche gu 9)iimchen (1468—1494),

.enblich im nbrblicheren Sbeutfchlanb ba8 8anghau8 be6 @rfurter ®ome6 (1472), bie ßiebfrauentirche au ®alle

(1529) u. f. m — $n %igur 24 ift ein glatter, achtecfiger ©chaft ohne ©ienfte bargeftellt, inbem hier bie 24

®ewblbanfänge burch .Siragfteine geftügt finb‚ 2luch tommt e?» vor, bafi nur auf ber ßanghauöfeite ein .®rag=

fteinfich befinbet, währenb im $li1gel bie ©ewblberippen unmittelbar au6 bem ©chafte herau8machfen. ®iefi

finb llnregelmäfiigteiten‚ bie mehr in ber 8eichnung, alä in ber é)iatur auffallen, wo folche 2lbwechfelung viel=

mehr nicht felten nur eine malerifche 253iriung hervorbringt. &53a8 bie £Bilbung be8 ©emblbetrai;fteinö in

$;igur 24 betrifft, fo ift bie ©iftang ef von f nach g, von g nach h, unb von h nach i, bie ©iftang fh

aber von i nach k getragen, — ©er (8runbrifi ad 24 geigt, bafi hier ber unterfte @chafttheil ein, 98ierecf ift,

au6 welchem ba6 2lchteet entfpringt ©ie Sbiftang ab, welche fich burch %?ortfehung ber 8inien be6 2lchtect6

gum é8ierect ergiebt, ift bei c in gwei gleiche 35heile getheilt, unb einer biefer $heile von b nach (1 getra=

gen, welche ©iftang gum ®ocielgefimä genommen ift. ©ie ®rünbrifibiftang e f ift für bie gange @octelhbhe ab

be6 2lufriffe8, unb bie ©rimbrifibiftang eg für ben unterften @ocfeltheil eb, fo wie bie ®runbrihbiftang

hi für bie 2lufrifibiftang cd genommen, welche ben llebergang vom %Bierect in’6 2lchtect bilbet. ®er ®runbrifi

enthält 5ugleich 9)iaafie für runbe Sbienfte, beren Sirei8' entweber fo beftimmt werben farm, wie er fich au6'

bein Spunfte (: mit ®effnung be6 8irtel6 nach ber ®iftang c a ober eb ergiebt (worauf er nach biefem 9)iaafie

an feine ©telle verfth werben farm), ober fo, bat? man in bie ©vihe be6 sum %ierect verlängerten, innerften

ad 24.

2lchtectö, ober in ba8 ©reiect ki], einen Streit—% in ber 2lrt einfetgt, bafi berfelbe bie ßinien kil berührt—Sin 25.

%igur 25 ift ein achterliger ®chaft mit gwei runben ©ienften bargeftellt, an?» welchen (wie in %igtxr 31) bie ,

®ewblberippen herau6wachfm. — ®ie im ©runbrifi ad 25 enthaltene ©octelbreite d fift auf bie fchon oft er: ad 25.

wähnte, auf vielfache %eife ge5eigte 2lrt gefunben. ®ier freugt fich ba?» Quabrat acgh mit einem weiten,

von welchem bie 8inien s bt ein ©tiitf barftellen. ©entt man fich nun vom Gentrum X eine 8inie nach bem

@cfe a gegogen, fo treugt biefe bie 8inie sb in y, woburrh fich bie 8inie y f ergiebt, welche ba8 innere 2lchtecf

unb bie ©octelbreite d f beftimmt. ©ie ®runbrifibiftans @ h ift für bie ©ocfelhbhe ab bei» 2lufriffeä genom=

“men, ©ie ©iftangen ac unb ad bafelbft finb einanber gleich unb entfprechen ber ©runbrifibiftang d f, ZDie

@runbrifibiftang xa wurbe 5ur %eftimmung ber 2lufrifibiftang @ @ angewenbet, unb ift alfo gugleich für bie

*) SDen ?Iuäbrncf ®ienftggebrauche ich war für alle runben ($lieber, welche entweber (8ewölberivtpen ober %bgen tragen, both finb firenge genommen nur

bieienigen ®lieber ®ienfte, welche wirtliche @5ew'blbebbgen, aIfo ($urten ober ®iagonalrivpen flügen. £)aher ibnnte bei ber in %igur 26 enthaltenen ©eftaltung

eigentlich nur von 5wei ©ienften bie .‘Tiebe fein, inbem bie linie? unb rechtä befinblichen, uneigentlichen ®ienfie feine (Siewölbebbgen , fonbern nur ©chneibebbgen

fifxlgcn.
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26.

ad 26.

@DIEerDI)D De8 ®iethe8 maafigebenb. Säit 2quüfiDifttingen fg, Dann h1, fo mie g k De8 Sbienfte6 finD unter einan=
_DeD gI'eitb, nn_D Die ®iftang kl tft natb Der @Dunbrifibiftang ki genommen, meItbe nämIitb Die %Breite Der 2Ieinen
éobeebIett De8 ©ienft=@thebä entbäIt. ©ie (Sonftrnetion Der Sbienfte ift in Diefer %ignr fo bemerfftefligt, Dafi
man in Die©Dige De6 gain 92iemf verlängerten, innerften 2[(f)t2£f8‚ ober in Da8 ®Deietf dlm an?» Dem, mitf
Degei'tbn'eten, @enttnm DeD ®iftang lm einen @aIbfrei6 in DeD 2IDt Deftbreibt, Daß er Die @eiten dl IInD lm
Demibrt,moratxf Da8 932aafi für Den ®ienft= _@theI natb einet: ©eite De8 innerften 2[tbtettö genommen, ImD in
Demfe'Ibe'n Die erineti ®obeebIen (Dier natb Dem 92ier= nnD 2Itbtet‘t’) angebratbt merDen. GiemenIitb fI'IID Die
©ie_nfte Don DieI geringerem 11mfaDge. @o IDI'IDDD &. %. ibre ®eftaIt fthan2er geworDen fein, wenn man fie
natb Dem im ®DunDrifi ad 24 entbaItenen .S"2reife acb, oDer notb 3ierIicber, Ioenn man fie natb einem, eben=
„Daferft in Da8 iDreietf amn mit %eDübrnng Deffen 8inien am nnD an an febenDen, .fireife in Da 2Irt
noirmirt- bätte, Daß Diefe etIva6 DIeineren Rreife im @mnbtifi ad 25 in Da8 ©reiec€ dlm gIeitbfalb3 mit
%etitbrnng Der 8inien dl unD dm wären eingefebt IDDDDen, IDDDIIDtI) Deren 932I'tteIpnnfte anfierbaIb Der 8inie
lm gefaIIen mären. ®a6 ei9'entIitbe 92ormaImaafi für Die®ienfte an8 Der, natb Der (Srbfie De8 ®ebäuDeö fitb
DitbtenDen,anabratntift im éläorIegthatte XIII. B, %ignr b ad2, natb Der ermäbnten, aIten @teinmebregeI
gegeben, IDD e6 näbeDeDDII‘IDI merDe'n mirD. ——$n %i'gnr 26 ift Der ®tbaft mit Dier (baIben) atbtetfigen ©ietiften
Detfeben, auf» Der'en 5IDei (Den eigentiitben ®emDIbeDienften) Die ©emDIberiDDen berau8rvacbfen, IoäbDenD Die
DeiDen anbeDn Die @tbeibengen ftüben. ©ie 2Inftifibifiang Don b Di6 a DDeD bi6 sum @thnffe Der Sbienft=
©oäeI ift an8 Der ®rnnDrifibiftang ad, D. i. an8 Der ©iagonaIe Det? $.J.naDtatö abcd (atr8 Ivechem Da6 äußere
2[(f)tßtf gebiIDet) genommen. ®ie @tbaft= ©ocferDbe cb ift Durtb Die (8DnnDrifibiftang b d beftimmt, nnD Die
2InftifibiftaDg ac, IDeItbe Der ©rtrnDrifiDiftan3gh enthritbt, Don b natb d getragen, IDD fie Den nntetftett
@theItbeiI DiIDet. Sbie ®Dbe e f De6 ©oéeIfimfeö ift an8 Deffen $iefe ik im ©rnnDtiffe, fo wie Die 993affer: -
fthag=®Dbe d g De8 nntethen ®theItbeiIä an6 Deffen $iefe e f im(Drnnbriffe entnommen. ©ie ©Dt‘t'tItiefe
i k abeD ift eben fo, wie Die $iefe De6 ©ocfeI8 in $;ignr ad 25, De'ftimmt. 2In Den gmei inneren ©eiten Der
©tbeibebbgen ift am? Der %Iätbt eine ®DbeebIe mit éßeIaffnng eine8 ftbmaIen 93Iätttbenö Iinf8 nnD retth
beraixägebiIbet, IDeItbe in Die gIatte Iotbtnbte ©eite D,etIanft jeDotb (maä gIeitbfau8 Dorfommt) antb Di8 auf Den
@otfeI betnntergeft‘ibrt fein fDnnte, unD aI8Dann Die im innern (ftbraffitten) $beiIe De8 ®rnnDriffeä ange=
geigte ®eftaIt bätte. ©iefe (SeftaIt1tng mürDe Dem @tbafte ein weit fthant'ereä 2Infeben DerI'eiben, 'nnD maDe
autb tinbeftbabet feiner ©tät'fé an6fübrbar, Da, was am 8eib De8 @tbafte6 Dnrtb Die ©DbeebIen DerIorett gienge,
Durcb Die ®ienfte auf vier @eiten IDIeDeD _erfebt märe. 11ebriget't6 Ietitbtet Don ferft ein, auf IDie nnenDIitb Der=
ftbieDene 2Irten fitb Die ©thaItungen Der ®tbäfte DerDieIfaItigen Iaffen. 993ie ftbon oben ermabnt IDIIDDI, IoerDen
Die @tbeibengen an'8 Der gangen ©tbaftftarfe gebiIDet, Daber Die in Den GörnnDriffen ad 24, ad 25 unD
ad 26 mit uv W z begeitbnden $beiIe DeD ©tbtiDengen obeDb_aIb De8 ®emDIbe8 aI8 932aneD fDDtgefebt IverDen
müffen, Da Diefe Die ä8aI?tn De8 ®acbfian6 tDägt, Iveche IebtéDe Daä ®etvDIbe gar nitbt Derübren Dürfen. —
23er atbtecfigen foIgt fetbften6 Die:

nnDe @tbaftoannng, meItbe, wie in Der aberfrftbeften gotbiftben (EntwichnngäDeriobe, fo antb in
fDateDn sperioDen, unD 5IDar feit Der 932itte De6 14. bit? in Den 2Inf'ang De?» 16. $abrbnnDertäDorfommt.
%ei Diefer_ ®anung macbfen entmeDex: Die ©etDDIberimoenan6 Dem gIatt'en @tbafte' beran8 (gignr 15),

DDeDfie fteben auf einem @tbaftgefimfe auf, Da6 enttveDer ein 8anbgefimä ober ein einfacbe6 (Siefim8 ift. Sän Dei=
Den $älIen ift Det ©tbaft DteiéwnD. äBeifm'eIe Don .52irtben, Iveche Drei8rnnDe ©tbafte baben, finD Der (SbDD Der
.Rirtbe DDII 953eifienbnr9 bei 92ürnberg (1327 eitigeIneibt), ©t. 953enDeI bei $Dier (1360 eingemeibt), Die äranen=
fiDtbt an 92urnberg (1355 —— 1361), Der (Sbor Der Spfarrfiche Don 92DDDIingen (1447 eingemeibt), vor aIIem
aber Die %IitgeI De6 11Imer 932ftnftér6, Iveche DDDDeIte 92eibeti Drei8rnnber ©tbafte entbaIten (1502 —1507).
©ie ftbon oben (bei Den nitbt firthitben @tbäften) gematbte éBemerfnng, Daß Der»»üei8runbe @tbaft Dem
(SbaDafteD Der fir_thitben 2Irtbittttttt am IDntigften entfpretbe, unD fitb mitbin beffer für Die nitbt Dittintbe
2Irtbitettnr eigne, Dürfte gemiffermafien Datin eineäBef—tätignng finDen, Dafi .52irtben, in mechen rnnDe ©tbafte
Dorfommen‚ autb im 2Iehfiern gnmeiIen Dem Gbarafter Der nitbt firthitben 2IDtbittttnr nabe fommen, Ivoan
Die 8iebfranenfir'tb'e an 92ürnberg aIä ?3eifpieI Dienen Dann, Da fie einen natb 2Irt eine8 reitben 953Dbnbanfeä
Det5ierten ©iebeI bat (Der nur mit einem DIeinen $bt‘tmtben geftDn't tft). 11ebrigenä Dommt antb Der rnnDe
©tbaft febr banfig in nitbt firthitben @ebauDen De8 932itteIaIteD8 DDD, IDDDDI_I Die ®aIIen nnter Dem 92Dmer
in %Danfant a. 932. ?BeifpieIe “fi'nD. ZDie fiebente nnD fpatefte ift Die. —
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ew11nbene @1baftorbnnng, bon weltber f1bon ooben bei ben ®ecfen=©tbäften mebrere 2[rten 11nter=l

ftbieben wnrben, 11nb bon weltber in — %ig11r 17 ei1in ®rnnbrifibeifpiel mit einer 3wblffeitigen 253inbnng

entbalten ift. ®ie 8abl biefer &Binbnngen bängt : natürlicb mit ben geometrifrben ©rnnbfignren b'e6‘

5233erte8, bem bie gewunbrnen ©1bäfte angebbren follen, 311fammen' ®ie 9253inb11ng tann entweber‚ wie in

%ignr 17, eine ®1bneibe bilben, ober e6 fann 3wiftben ben1 ®oblteblen ein Splättcben, ober ein Splättaben niit

élinnbftab, ober e8 fann biefer Sinnbftab al8 2lft gebilbet f fe1n. tleberbanpt bängen biefe Qßinbnngen mit ber

‘2lnbringung von 2leftwerf 311fammen 11nb be3eicbnen cbarozatteriftifcb genug bie lebte S„periobe be6 gotb-ifcben

@tbl8, wo berfelbe ba8 pflan3enbafte @lement in fitb oorwbiegen ließ (weltbe speriobe mangewbbnlitb al8‘ ?l116='

artnng fur3meg verwirft, obne ber meiften8 fo malerifrben ‘ ®eftaltnng im @in3elnen ®eretbtigt‘eit wiberfabren

311 laffen, weltbe, wenn fie im (Sbaratter biefe8 ©th8 wirlrflüb ftbbn bnrtbgefnbrt ift, mit bem offenbar oe'r=

werfli1ben nitbt oermengt werben follte). ®infitbtlicb ber ‘ ©1baftwinbnngen bemertt 381°1rer am angefübrtenv

17.

©rte: „$tem bife grünb 311 ben fenlen magft b11 fo rom oil erben macben al?» b11 wilt, ancb mag man fie .

‘„gewnnben macbenn mit iren erben, fo bill fie uber fi1b fitreicben ba?» man ba?» gerbinb alweg anff bie feitten

„wenbe ober balb fo oill,1c.” @ine bbtbft eigentbt'1mlitbe %ilbnng fommt in einer .Rircbe in %ranfreitb vor,

wo um einen r11nben ©1bafteinige ectig profilirte ©ienfte in lang gefirectter Qßinbnng bert1mlanfen 11nb oben

obne alle 11nterbrecbnng im nämlicben Sprofil al6 ältippen iin ba8 ®ewblbe nbergeben. 2£l6 éBeifpiel einer .Siirtbe

mit gewnnbenen @1baften fi1bre i1b bie (weil längfi nicbt nnebr 311m tirtblitben ©ebrancbe beftimmt, faft 11nbe=

fannte) 8anbaneriapelle 311 91i1rnberg an, wo ber 11ebergamg ber gewnnbenen, r11nben @tbafte in ba8 ©ewblbe

glücilitb babnrcb vermittelt (11nb oermieben) ift, bafi berfeelbe oben oermittelft einer gan3 Heinen 2[118l11b11ng

in ba8 2ltbtecf übergebt, an8 weltbem fogleicb bie ©ewblbertippen beraubmcbfen„— 811111 acbten m1°1ff_en no1b:

1baftorbnnngen an6 bem %1'1nf=, @e1b13=, ©ieben= 11nb 3ebn=@ct angefübrt werben, wenn

aqu fol1be in ben alten %3erten nur an8nabmäroeife ober oiellei1bt gar nitbt oortommen, benn ber

gotbifcbe ©th iann bnrtb fein bloße?» (Sopiren wieber in’8 ßeben gerufen werben, fonbern oielmebr

b11rcb 2£11ff111b11ng berjenigen feiner @lemente, welcbe einer neuen 11nb weitern @ntwiälnng fäbig finb. QBenn

@inn 11nb %ebe11tung (entgegengefetgt ber mo.bernen %Be3iebnng8lofigfeit ber %ormen) in einem é253erfe fein ‚follen,

fo mi1ffen bie geometrifcben ©rnnbfignren ber ein3elnen $beile in %e3iebnng fteben 311 ben ’geometrifcben

®rnnbformen be8 ®an3en, mitbin ancb bie für bie @1baftformen gewäbltm Qiielerfe mit ben ®rnnbformen

be6 gan3en %Ba11e8 in Hebereinftimmnng fein. Zbaber 111115 bier abermalä auf bie f1bon im Qiorlegeblatte II bar=.

gefiellten brei=, oier=, fnnf=11nb acbtecfigen ©rnnbformen fur @1baftbilbnngen, benen no1b bie ®rnnbfignren

be8 ©etbö==11nb @iebenectä (éläorlegeblatt I, %ig11ren 6 11nb 7), fo wie be8 bopfoelten 5911nf= ober ßebnecf8 bin=

311311f11ge11 finb, b1ngewiefen werben, 11nb follten an1b gar feine @1baftbilbungen an8 alten $253ertén nacbgewiefen

werben tbnnen, benen ©rei=, $1111f=11nb ©iebenecfe 311 ®rnnbe liegen, fo liegt bierin fein ®inbernifi, fonbern

gerabe ein (Element für bie (»?ntfaltnng 11nb $;ortbilbnng biefer $ormen. ®iefeö f1beint an1b 581'1rer, wenn er

gleicb im praitifcben bnrtb feine italienifcbe %ilb11ng für biebe11tfcbe 2lrtbitectnr verloren war, bennocb gefi1blt

' 311 baben, wenn er in feinem oben angefi1brten %utbe, nacbbem er 311erft ron r11nben ©änlen gefpro1ben, fort=

fäbrtz „©arnatb nbm icb ebn brianglicb felt, be8gleicben, ein fier11ng, ein fünffect, ein feeb8eci1c. ec. fo werben

„bara118 breiecfet, bier, funff, fecb8ec‘f'et fenlen, 11nb fo i1b bie erbeten fierungen im grnnb 3wifatb oerr111t burtb

„ebnanber fterben laß, wie foren ange3epgt ift, 11nb bann mit aber f1'1b far, fo werben aber b11bfcb fenlen

„baranfi” 9)tit bem 3weifacben $errnrt‘en 11nb ©nrcbeinanberftecben meint ©iirer baäienige, wa8 itb mit ber

„11eberetiftellnng aber einanber” be3eicbnet babe. ©iefe Heberectftellnng uber einanber ware oor3ngöweife bei’m

©reierie in 2[nwenb11ng 311 bringen, 11nb wurbe analog ber oben befprocbenen Quabratnr bie „iär1angnlatnr” *)

bilben. ©a8 ©reieci ift nämlicb, fowobl an 11nb für fitb, al6 wegen feiner f1barfen Geben, feine empfeblnngä=

wertbe @cbaftform, 11nb müßte iebenfallé bnrrb eine befonbere ®liebernng, oor31'1glicb etwa bnrcb éläerwanblnng

feiner f1barfen @ct'en in éliunbftäbe, erft nocb einer eigentbümlicben ®eftaltnng nnterliege'n. (Eigentbümlicb ftbbn

ift aber bie 2lnwenbnng be6 Zbreiecf6 auf bie ©cbaftftellnng an 11nbfi1r fi1b, wenn namlirb bie @1b1'1fte im ®rnnb=

riffe‘nicbt in Qnabraten, fonbern in ZDreierten anfgeftellt finb. @?in %eifpiel biefer @tellnng bilben bie 11ntern

®allen im 5Rbmer 311 $ranffnrt am 9Jtain (1405—1416). é)to1b confeqnenter würbe bie "©11rtbfi1b1nng biefer

©1baftftellnng fein, wenn bie ©1bäfte ni1bt, wie in biefen ®allen, r11nb, fonbern gleitbfallö a116 bem ®reiecfe,’

ober oielmebr a118 ber $riangnlatur, b.i. auf; 3wei fi1b bnrcbtreu3enben ober über (ärt über einanber gefiell=

*) SDie?llten bebienten ficb ftatt bett älßorteä „.’Qreieci" beä ?[uäbruciä „Eriangel“. ®‘er 2I115br111f „£.uabratur" ifi gleicbfallä ein alter tecbnifcber, wooo‘n ,

unten bei’1n %orlegeblatte XIII. B auäfi1brlicbcr bie Siebe fein wirb.
, 14
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ten ®re'iecien gebilDet wären, wa6 ficb auf gweierlei 2lrten au8ffibren ließe. @ine folcbe $riangulatur bilDet

nämlitb einen fecböeciigen £ern mit fecb8 außerbalb Deffelben ibm anbängenben ©reieciem 8etgtere würDen Die

natürlitbfte 58eranlaffung gur 2lnbringung Der ®ewblberibben geben, unD Ebnnten entweber, vom ©cbafte

abgelbßt unD auf ®ragfteine geftübt, einen fetbäetiigen ®maft übrig laffen, ober aucb, bi8 sum @ociel berunter=

gefübrt, einen febr reitb geglieberten @cbaft bilDen, Deffen ®lieDerung ficb unten wieDer su einem fetb6feitigen

©otiel oerbinben ließe. Eänfofern ieDocb Duer Die ©:baftftellung im ©reiecfe Der (Sbor mit Dem ®ocbaltar immer

Duer eine @cbaftreibe oerDecft fein würbe, eignet ficb eine foltbe (Sonftruetion mebr für Die nitbt=fircblicbe

2lrcbitectur, alfo für ©äle, unD würDe in einfacbiter 2lnwenbung nur eine @i'iulenreibe bilDem $ür tircblicbe

2lrcbiteetur wiirDe Die ©®aftftellung au6 Dem ©reiecf wobl nur Dann anwenbbar fein, wenn man Die Den _

®orbaltar DecfenDen ©cbäfte D'urtb bängenDe ©ewblbe erfeben fbnnte. ®ieß ließe ficb an einer eben fo eigen:

tbümlicben al6 reicben (Sonftruction benütgen. ®enit man ficb & && eine fecb8eciige .Siapelle mit in ®reiecfen

aufgeftellten ©cbäften, fo ließe fitb Die 2[norbnung treffen, Daß nur Der mittelfte @cbaft Dureb ein ®änge=

©ewblbe erfth 5u werDen braucbtu 2luf folcbe unD äbnlicbe 2lrt mag man im gotbifcben ©tble, unD Dennocb

auf eine neue 2lrt, bauen. ©ie 2lnwwDung De6 @ecb8erf8 au @cbäften ibmmt in alten %3erfen wobl von ©ie

@:bäfte De?» ßangbaufe6 im 11lmer 9)iü11fter finD in Der 2lrt fetbäeriig, Daß Die beiDen Den ileinen @cbeibe=

bbgen angebbrenben @eiten glatt gelaffen, bingegen Die ie gwei anDern gegen 8angbau8 unD %lügel gericbteten

mit ©lieDerung oerfeben finD. $3n Demfelben 93iünfter ftebet Der $aufftein unter einer éißblbung‚ weltbe bon

Drei im ®reiect gefiellten ©cbäften getragen wirD, unD Die ®cbäfte felbft erbeben iicb au8 Dreiectigen ©ocfeln.

53m Gbore Dee? %ranifurter ©ome8 bilDen Die an Den Umfaffungämauern befinDlicben ©ienfte balbe @ecb8ecie

@nblicb ibnnten fünf = oDer 5ebneciige, fo wie fiebeneciige ©tbäfte nirbt' nur auf febr eigentbfxmlicbe 2lrt ange=

wenDet unD geftaltet werDen, fonbern wiirDen aucb in Der tircblicben 2[rcbiteetur febr paffenD unD auf Das roll:

fommenfte Dem @bore8ftbluffe au8 Dem 8ebn=unb %iergebn= @cte entfpretben. ä)iamentlicb wiirben glatte gebn=

erfige @cbäfte nocb reicber al8 glatte acbtecfige ficb au8nebmem 8um neunten müffen enDlitb:

licben 2lrtbitectur berübrt wurben. (% fommt allerDing6 au8nabmöweifer ein folrber %153eebfel Der

@cbixfte in alten €£ßerien vor, 5. %, in Der 2lrt, Daß runDe ®cbäfte mit acbteeiigen ®ieirflen, unD

acbteciige @cbäfte mit runben ©ienften einanDer ablbfem @ineganDere 2lrt De8 ©tbaftwecbfelö beftebt Darin,

wenn Die eine ®älfte De6 ©tbafte6 nacb einer anDern ©cbaftorbnung conftruirt ift, al?» Die anDere ©tbaftbälfte.

©o wurbe fcbon oben ermäbnt, Daß Die @cbäfte De8 8angbaufeö De6 ©ome6 su ®alberftaDt in Der Dem gang:

bau8 5ugefebrten ©älfte nacb Der oielglieberigen ©cbaftoanung mit oierecfiger, über (Er? gefiellter ®auptform,

bingegen in Der Den %lügeln 3ugewenbüen ©®aftbälfte nacb Der @cbaftoanung mit runber ®auptform con=

ftruirt finD. Q53ieber eine anDere 25bwerbfelung tommt im Sbome von 9)ieißen vor, wo im ßangbaufe Die ®lie=

Derung Der einen ®cbaftreibe von Der ©lieDerung Der anDern ©tbaftreibe (wiewobl nicbt bebeutenb) abweitbt.

$n Da6 ©etail Der unregelmäßigen ©®aftbilbungen‚ welcbe fitb 5. && Duer Die ©tellung Der ©tbäfte im

©cbluffe Der .Siircbencbbre ergeben (wovon namentlicb Die (Sborfcbluß=@cbäfte De8 ®blner £Dome8 intereffante

%eifpiele liefern) ionnte bei Den, einem 2£ % (S %uebe gefteriten, ©rengen nicbt eingegangen werben, Da bier

nur Die ®auptformen Der ®tbäfte gegeben werDen follten, um begreiflitb au macben, auf welrbe 2irt man bei

@rfinbung bon @®aftglieberungen au élßerfe 311 geben bat, @cbließlicb muß im 2lllgemeinen nocb bemerit

werben, Daß Die ©cbaftbbbe bi8 sum ®efimfe, ober wo Diefe6 feblt, bi8 sum ©ewblbanfang beretbnet wirD,

welcbe ©telle geraDe Da ficb befinben muß, wo ficb außen am ©trebepfeiler Der $ragegefimä *) abfebt, Daber Die

®“obe Def» $ragegefimfeö Die ®bbe De6 @cbaftgefimfeö (oDer wo Diefe8 feblt, De8 ©mblbanfangä), unD mitbin

Die grobe De6 ©cbafte6 felbfi beDingt, worüber Die näbere ©rilärung erft bei Der Gonftruction Der @trebepfeiler

folgen fann, welcbe bei Der (Sonitruetion De?» .Siircbencboreä (Qiorlegeblatt XIII. A) ooriommen wirD. %a8 Da6

%Berbältniß De6 ©tbaft=©urcbmefferö gur ©tbaftbbbe betrifft, fo wirD Daffelbe in Der @rfläieung an Den Qiorle=

geblättern XIV erörtert werben. '

%erbfelnbe @tbaftorbnungen erwäbnt werben, welcbe fcbon oben bei Den @tbäften Der niibt=tircb=

4. 8cbafc= Socfel.

n Den, Dem ältern gotbifcben @tble angebbrenben, ©tbäften, Deren ®auptform Der .Rrei6 ift, verfolgt

@aucb Der @oeiel Die Erei8fbrmige ®eftalt‚fei e6, Daß Der gange @cbaft (wie aucb im fpätern gotbi=

& fcben ©tble) nur einen Sireiö bilDet, ober Daß ficb runbe SDienfte an Den runben ©auptfiamm an=

fcbließen (%iguren 18 nnD 19). ®ocb fommt e6 autb vor, Daß Der runDi ®auptftamm einen runDen,

*) ®iebe Die @rflärung Deä %orlegeblaitä XI.
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nnD Der, lehterem angehbrige, rnnDe ©ienft einen vier= oDeer achteciigen @ocfel hat. ©o wie ieDoch Die ©lie=

Dernng anfängt, reicher 511 werben, macht fich auch Die ihr)r 511 ®rnnDe liegenDe, in Den %ignren 19 unD 20

mit feineren 2inien gegogene, finaDratnr (oDer Heberecfftetellnng Der ®.nabrate über einanDer) geltenD, nnD

währenD bei Der-anfänglichen %ianng8art Diefer ©chäfte tDa6 über Get geftellte QnaDrat entfchieben als Die

®anptform hervortritt ($ignr 20), ift bei Der {vätern 23ilenng8art (%ignr ad 20) Die ®naDratnr al6 ©anpt=

form confeqnent Dnrchgefährt. ©ie in Den $ignren 21 bit? 23 Dargeftellten, nnterften @ocfeltheile finD folche,

über (Sie? gefiellte, ®.naDrate nnD fommen in DenbeDenteanteten Dentfchen ®omen vor, nnD war Der ®octelfnfi —.

%ignr 21 mit vier abgefafeten Geben im .Rblner ®ome, in tDer Ratharinenfirche 5n ®vpenheim unD im %3iener 21.

©t. ©tephan8münfter. ®ie in Den $ignren 21 bi?» 23 gleicich gehaltene ©iftang a c (Die ieDoch in Den genann=

ten ©omen fchwächer ift) wnrDe hier Durch Die Shiftang acc in %ignr 18 beftimmt, Dr h. Das abgefafete =>D.na=

Drat b @ fd ($ignr 21) ift Dem in $ignr 18 Durch Die 8itinie ab angebeuteten QuaDrate gang gleich, Daher,

wenn man Durch Diefelbeäproeebnr wie in %ignr 18 noch eein 3weite6, änfiere8 é:.naDrat um Da8 erfte, innere

3ieht, Die ©iftang ac fich von felbft ergiebt, nnD nach 1Derfelben al8Dann Die vier finaDratec‘fen abgefafet

we'rDen‚— ©octelfiifie nach 2lrt Der in 8ignr 22 Dargeftelllten, mit vier halben QnaDraten an Den vier (€cfen, 22.

fommen im %reibnrger ©ome, fo wie im ®trafibnrger 9)tiünfter vor. %’afet man hier Die Geben Der vier ?Bor= .

'fvränge (a G) ab, fo entfteht Der in —— %ignr 23 gegebenxe @ocielfnfi, welcher im £Regenäbnrger ®ome vor: 23.

fommt %Bei Diefer reichen ®lieDernng Der_ @chäfte lbfen fiich vom nnterften ©ocielfnfie weiter oben befonDere

halbe, im älteften ©thle runDe, fväter vielecfige, (meift-acchtec‘tige) Eleinere ©ocfel Der eingelnen ®lieber De6

@chafteé’ ab, an?» Denen Dann Die lehteren emportvachfen. f2lbweichenD von Diefer 2lnoannng ift eine fpätere

©eftgaltnng Der @octel, von welcher Die (Shoreöfchäfte De6 %reibnrger %))iimfter8 ein %Beifpiel Darbieten. ®ier

haben Die eingelnen ®lieDer nämlich gar feine @ocfel, fo>nDern verbinDen {ich leDiglich Durch Qiermittelnng

von 253afferfchlägen, mit Den vielecfigen glatten ©eiten D»e6 @chaft=©octelö felbft 233elche8 %8ielecf für Die

©ocfel Der eingelnen ®lieber De6 @chafte6 an wählen, hängt wieDer mit Den geometrifchen ©rnanignrgn De6

gangen %Ißerfe8 gnfammem ?Bei Den achtecbigen ©chäften, von welchen in Den %ignren 24 bis? 26 %Beifviele

gegeben meen, Drücft Diejenige 2lrt Die ihr an ®rnnDe liegenbe finaDratnr am Dentlichften an8, welche Den

achtecfigen @ocfel an6 Dem ?:maDrate (%ignr 24) entfpringen läßt. ©o verfchieDen, al6 fich Die ®ienfte nnD

ihre @ocfel geftalten laffen, fo verfchieben werDen auch Die ©chaftfoc’fel felbft fein. 2lchtecfig tann Der @octel

bleiben, auch wenn Der ©chaft felbft rnnD ift, wovon Die in%ignr 31 Dargeftellte %ilDfänle ein %eifviel

enthält. ;58on @chaftfocfdn, welche finaDratnren mit hervortretenDen, oDer wie ©ürer fagt, DurcheinanDer

ftechenben (chen enthalten, wnrben bereite? in Den $?ignren 14 nnD 15 De8 %orlegeblattö VII %Beifpiele gege=

ben. ®ie @octel Der gemmDenen'©chäfte in Der fchon oben erwähnten 8anDanerfapelle an é)iürnberg haben

einen achtecfigen $nfi, auf welchen ein rnnDer ©octeltheil, nnD auf Diefen gwei {ich Durchfrengenbe &naDrate

mit DurcheinanDer ftechenben @cfen folgen. &Binbnngen in @octeln von ©ienften, überhaupt von ä)inantäben,

wie folche in sJ0ortal= oDer auch %enfter=%ärofilirnngen vorfommen‚ gehören Der fpätern sJ)erioDe De6 ©tvl8 an.

@ie finD balD nach Der rechten, balD nach Der linten ©eite, oDer auch {ich Durchtrengenb gewnnben, nnD nn:

terfcheiDen fich von Der ©eftaltnng De6 in %ignr 25 enthaltenen 38ienftfoct'elö nur DaDnrch, DaB ftatt Der Dort

lothrechten @tellnng Der ßinien Diefelben eine gewnnbene 9iichtnng verfolgen. (€nDlich fommt es auch vor,

Daß @chäfte gar feinen @ocfel haben (wovon unten nochmal8 Die älteDe‘fein wivD). 8war bietet hierfür im

antiien ©tvle Die Dorifche @änlenorbnnng eine 2lnalogie Dat; gleichwohl vermifit man etwas, wo Der ©ocfel

fehlt, Der @inbrncf ift fein angenehmer, wenigften8 ein ungewohnten 3wifehm Den ©chäften ohne @ocfel nnD

Denen mit ©octeln ftehen Diejenigen in Der 9)iitte, bei welchen nur Die ©ienfte @ociel haben. ©o &. %. fehlen

Den eigentlichen @chaftftämmen De8 2anghanfe8 im %ranffnrter, fowie im %))ieiffener 3Dome Die ©ocfel gän3=

lich, nnD nur Deren ©ienfte finD mit folchen verfehen.

5. Schaft=ßapitäle unb> Schaft=(6efimfe.

afi man, an antife $erminologie gewohnt, Dem 2ln8Drnct „®avitäle” auch bei Den ©chäften Der

®fiirchengmblbe beibehalten hat, ift natürlich an begreiflich, aber nnrichtig ©chon oben (bei Den

@chäften Der nicht=firchlichen 2lrchitectnr) wurD;e erwähnt, Dat? Stapitäle im eigentlichen ®inne nur

bei weit an6gelaDenen ®ewblbefchäften möglich feien. ®iie Der antiten 2lrchitectnr analoge 2lnoannng, nach

welcher ein ©chaft nur ein eingigeb ®avitäl hat, bilDet ntämlich in Der gothifchen 2lrchiteetnr geraDe Die 2ln8=

nahme (oDer fommtboch nur an einaelnen, untergeoanzeten iäheilen vor), inDem Der, Die ©em'olbeanfänge

‘ ftütgenDe, ©chaft entweDer vielglieDerig ift nnD alöDann (niie al6 folcher ein fiavitäl, fonDern) fo viele eingelne
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.Siapitäle nl8 ®ienfte, mitbin einen „Rapitäl=ßrang”, ober, wenn ber, ©tbaft nicbt oielglieberig ift,_nacb 11m=

ftänben mnnrbmal nur ein ®efim8 ( gleitbbiel ob ein einfacbeä, ober 8dubgefimé), mantbmal nucb nicbt ein:

mal ein ®efim8, fonbern vom ©orlel ununterbrotben bi8 in8 ®emblbe fortlaufenbe ®lieberung bat 9153n8 guerft

bie, ber gotbifcben (€ntmicflungäperiobe angebbrenben, über runben ©cbäften weit au6gelabenen Siapitäle

ober 8aubgefimfe betrifft, auf melcben bie ©emblbeanfänge (leben, fo entfpretben benfelben (wie autb fcbon

oben bemerlft murbe) bie in fpäteren S)3erioben au8nabmäioeife oorlommenben, au8gelnbenen 8aubgefimfe, bei

melcben iebocb ber über ibnen beginnenbe @eioblbanfang vor bem ®tbafte nitbt immer nu8gelnben iii, fonbern

beibe oft von fo geringem ©urcbmeifer iinb, bafi bnburcb eine “Unfbrmlitbfeit be8 8aubgefimfeö oermieben

ift. 2lufier biefen beiben 2lrten ber ©emblbefrbäfte fommen eigentlitbe .Rnpitäle nur an eingelnen ©ienften

ober an untergeorbneten %efianbtbeilen ber gotbifcben 2lrcbiteetur, unb 5loar meift nur an fleinen, furgen

©äulen vor (melcbe in ibrem gungen äBerbältnifi einige 2lebnlicbfeit mit ben antifen ®äulen_ baben), gunäcbft

bei ben %ilb= unb $ialen=®äulen, fotoie bei einigen anbern, bon melcben nacbber notbbefonberä bie éliebe

fein "ioirb, unter ben @npitälen foltber ®äulen muß notb befonber8 auf bn8- 93iaafiioerf=finpitäl bingeioiefen

_ioerben, melcbe8, bem ßaubfapitäl entgegengefebt, mit 9)tanfiioerf oergiert, unb aucb fo conftruirt fein fann,

bafi e6 tbeilioeife burtbbrorben ift. @in %eifpiel folcber (bereit8 oben bei ben ©tbäften ber nicbt=fircblitben

2lrcbiteetur befprocbener) Qfiaafimerféiapitäle iftin $igur 2, trieioobl gunäcbft al8 Eberlenftbaft, gegeben. 9153n8

fobann bie oorertoäbnten Rap-itäl=£ränge betrifft, fo befteben biefelben bei ben oielgliebrigen ©tbäften nu8 fo '

viel eingelnen £apitälen, nl6 eingelne ©ienfte oorbnnben finb. Sbiefe eingelnen Siapitäle, — im ältefien gotbi=

{eben (Enttoicflungäftple 5uiveilen notb oiererlig (wie in ber goorgotbifrben 2lrcbiteetur), mancbmal nurb runb,

in ber Siegel aber oieleefig, meift ntbtecfig gefrbloffen‚*ftofien oben mit ibren @efimfen an einanber, unb

finb unten, too fitb 3ioiftben ben runben ©ienften bie ®oblfeblen befinben, nur burcb bie %ortfebung' beö

unter bem ßaubmerf beä £apitäl8 befinblitben éRingeö ober ®liebeö mit einanber oerbunben. ©tatt folcber

Stapitäliränge fönnen iebotb bie ©rbäfte autb nur mit ®efimfen (nacb bem englifrben 2luöbruäe „banded”)

gefcbloffen, unb lebtere entibeber 2aubgefimfe ober bloß einfacb geglieberte®efimfe fein, gleitbioie e6 aucb 5ia=

pitäle mit ober obne ßaubioerl giebt+ SDiefe ©efimfe finb ieborb nur ba mbglitb, too nicbt ©ienft an ®ienft

fitb reibt, fonbern größere 8rvifcbenräume 3toiftben 58ieniten, ober überbnupt meniger ®ienite oorbanben finb,

benn_ ba8 eigentlitbe 8aublapitäl b88 ©ienfte8 fcbliefi-t fitb an bn8 8aubgefimä an. ©ie £apitälfrän‘ge, mie bie

mit .Rnpitälen unterbrotbenen 8nubgefimfe, laufen entioeber ring8 um ben @Ef)(lft in gleieber ©bbe‚ ober in

ungleicben ®bben. (Erftereé ift ber %all bei Siircben ‚mit brei gleitb boben ©tbiffen (Wenn beren ©tb_äfte nitbt _

anber6 gänglicb gefim8lo8 finb),-nnb fommt &. Qi in ber %))tarburger @lifabetböiir®e, unb im @bor be8 Q53iener

©t. @tepbanö=9)tixnfterä oor‚ Sän ungleicben ®bben finb bagegen bie 8au'bgefimfe am getrbbnlicbften, näm= „

lieb bei folcben ©cbäften angebratbt, melcbe 3ioiftben einem 8angbnu8 unb einem niebrigeren $lügel fteben.

®ier laufen biefelben unterbalb um ben, bem 8lftgel 5ugefebrten, unb oberbalb um ben im 8angban€ befinb=

lieben ©cbnfttbeil berum, ober mit anbern Q53orten, im ßangbnufe oben um bie ©ienfte unb unten um bie?

übrigen ©®nfttbeile, mie folcbe8 %, %B‚ in ben ©omengu %Ereiburg (8angbauä), Köln, ©trafiburg, Siegenö=

burg, in ber Ratbarineniircbe gn ®ppenbeim u. {. nu oor?ommb SDie einfatbere unb eigentlitbe 2lrt von

®efimfen, burtb melcbe ber (Sbarafter be8 ®efimfeé al8 folcber nocb beutlirber auög’efptocben mirb, ift bie:

jenige, bei melcber in ber ®efim8boblfeble fein 8aubmerf nngebrncbt, fonbern biefelbe leer gelnffen iii. ©iefe

2lrt fommt oorgugömeife in @nglnnb, in ©eutfcblnnb bingegen meift nur bei runben @tbäften ber fpätern

sJ)eriobe ‚(too 8nubgefimfe mit leeren ®efimfen abioetbfeln) ober felbft aucb bei acbterligen @tbäften au8 biefer

, 3eit vor. ©ie beiben 2lrten bon @tbaftgefimfen, bie 8nubfimfe wie bie lciublofen, laffen fitb aber aucb in ber

2lrtgoerbinben, bafi man bie ®cbäfte al8 folcbe mit laublofen @Mimfen, unb bie ®ienfte mit ßaubfapitälen

ftbliefit %eifpiele biefer 2lrt finb bie @tbäfte ber bem‚15. %abrbunbert angebörenben @t. ?))tartin8fircbe 3u

„ 8nnb€but. ®ie ©eloblbeftbäfteber britten ober reitbgeglieberten ®rbnung an?» ber é:zuabrntur bingegen (gleicb=

viel, ob fie brei gleitb boben @tbiffen, ober S€ircben mit 2angbnuä unb $lügeln nngebbren)"unterfcbeiben fitb

nucb barin bon ben borbergebenben ®rbnungen, b-afi fie gar feine, Weber 8aub= nocb einfatbe ©efimfe, fonbern

bbtbften6 nur ©ienft=finpitäle baben. 2ll8 éBeifpiele lebterioäbnter 2lrt bienen bie @cbäfte be8 ®ome6 in 9)ieifien,

bann be6 8nngbaufe6 be?» Slä$ie_ner 93iünfter8, nn melrben nur bie eigentlitben Sbienfte £apitäle baben, melcbe ben

uneigentlitben Zbienften unter ben ©®eibebbgen feblen. Sn bem (Sborbe8 @t‚ éBeit ©ome8 5u Sprag (1344—1386)

finb lebiglicb bie ®ienfte be?» bbbern %))tittelbaueö mit laublofen 3%apitälen oerfeben, mäbrenb folcbe in ben

%lügeln unb an allen nnbern ©tellen gänglicb feblen. 11ebrigenä läßt ficb genau bie @tufenfolge verfolgen, in

melcber anfänglicb bie .®apitäle au8 bem oorgotbifcben @tble beibebalten, bann in .Sinpitälgefimfe, unb notb
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fbäter in 8aubgefimfe oerwanbdt, Iehtere eanich nach unb nna1h theineife weggeIaffen unb nur noch bie Sbienfte

mit 8aubfapitäIen beIaffen worben wa1en, 618 5uIeht auch biefe wegfieIen, unb ber geineberte C’ehaft fith in

freier, 66_IIig ungehemmter (Sintwichung in feine 2[efte au8eieinanber breitete, unb foIthe im @e1o6Ibe 11I6 £)iippen

wieber miteinanber vereinigte. 2II8 éBeifpieIe biefer Ieigten, bbem 15. $ahrhunberte angeh6renben, 2Irt bienen bie

@t ßoren5firche 5u ä)ii11nberg, bie ®auptfirche 5u ©infeIéäbuhI, be1 @hor be8 %1eibu1ger ®ome8. 2Iuch be1

.Drbnung au8 bem 2Ithteefe fehIen in ber fliegeI ©efimfe unb £apitäIe, inbem hier gew6hnIich bie Stip1oen

burch .S’Cragfteine geftth finb, obe1 au6 ben @chaften herrau6mehfen, weIehe6 Ie@tere auch bei ben 1unben

\ @1häften borfommt. Q53a8 bie reithgeineberten, gefim8= untb fapitäIIofen @1häfte betrifft, fo hängt be1en @nt=

faItung mit be1 (9eftaItung brei gIeichhoher .S°Cirthenfchiffe ;5ufammen, be1en feh6nfte8 mir betannte8 éßeif611I

bie (wenn gIei‘1h 5iemIieh 1111befannte, im 2Ieufiern unfcheinbbare unb nur mit einem gan5 gew6hnIirhen $hurme

611fehene) ®i11feIäbuhIer £ir®e biIbet, be1en, burth feinen' 2Inftrich entfteIIteö, Sännere8 burch eine ungew6hn=

Iithe @1habenheit uberrafcht. ®iefer gefim8Iofen ©thäfte errtvähnt auch ZDurer am angefuhrten ®rte, wenn er

fagtz „ (EtI1ch machen ben feuIen fufi unb haubter, a&r e6nttehIö machen nur pfeiIer bie au8 bem grunbt ftechen,

„unb in ber h61h te19It man ihre thehI auf? 5u ben 66gen be1 gewer”. 91a1h be1 2Irt, wie hier ®u1er b1e m1t

©61&I unb SbapitäIgefimfen oe1fehenen, unb bie @1h1‘1f11 611)11e ©61&I unb £apitäIgefimfe 5ufammenfteIit, foIIte

man fait fchIiefien, bafi e8 bei ben 2IIten SiegeI gewefen, b'>ei ben ©1haften ohne ®apitäIgefim‘fe auch b1e @Dt'fd

weg5uIaffen, von be1en 9)iangeI f1hon oben bie Siebe war; 1mnigften8 1ann Iehte1er 2Inorbnung bie (Sonfequen5

nicht abgefprochen werben. ®infichtIich ber 8aubgefimfe untb ßaubhapitaIe fur ©ienfte, fur weIche %igur 35 11I6

ein éBeifpieI bienen fann, wirb ubrigen8 auf bie weiter umten foIgenben äBorIegebIätter mit 2aub=®1namenten

verwiefen, weIthe bieIfach aI8 931ufter bienen f6nnen. %Bei ben @1häften ohne ©efimfe Iaffen fich aber wieber

5weierIei 2Irten ‚unterfcheiben. SDie eine 2Irt befteht in be1n ununterbrochen f61tIäufenben ober eontinuirIichen

@1häften‘ (nach bem eninfchen 2Iuäbruete „continuous”’) , wenn nämIich fämmtIiche ®Iiebe1 (mit Sänbegriff

be1 ®ew6Iberippen) bi8 5um @thd herunter Iaufen, wobei e3 wohI oorf6mmt, ba‘é ein5eIne $heiIe be1 ©1haft=

ineberungen in bie ®ew6Ibefappen hinein6erIaufen, wenn namIich bie ©ew6Iberippen nicht bieht aneinanber

ftofien. 636 fommt aber auch 661, bafi gerainnige ®Iieber unb éBogenineber gegenfeitig in einanber berIaufen,

wa8 nicht nur 5uweiIen bei ben I‘Ieinen @cheibeb6gen au6nahmämife be1 %aII ift, fonbern auch bei be1 gan5en

(Sonftruetion bu1ehgef11hrt fein fann ©iefe 2[11 bon ®chäften, bon wachen in %igur 11 bie aIiereinfachfte

($eftaItung enthaIten ift, wurbe bereite? oben ©eite 45 unb 46 (mit 2Infuhrung einer ©telIe auf» Eurer)

erwähnt. ©ie anbere 2Irt ber ©1hafte ohne ®efimfe beiteh1t in ben nur theineife fortIaufenben (im eninf1hen

„discontinuous”), wenn namIith einige ($Iieberungen, namentIich bie be1 Sbienfte, biö 5um @0Cf8I herunter,

‚ anbere bagegen, 5. %. bie ®Iieber ber ©1heibeb6gen, im ben ©tamm be?» ©_,1hafteä ober ©ewf6Iberippen in

1unbe ®ienfte 6erIaufen. ©a8 %erIaufen be1 ©Iieber ber: ©cheibeb6gen fommtgew6hnIieh bei be1 achtectigen

©1haftorbnung 661.
’ 6. biénfi‘te

ie @intheiIung be1 ®ienfte in aIte unb junge, ferner in ®ew6Ibe= unb @1heibeb6gen= ®ienfte wurbe

@fchon oben (bei ben ©1haftorbnungen) erwähnt. (Eine weitere 11nterfcheibung berferen ift (w1e be1 ben

. ©1haften) bureh ben 11mftanb begrunbet, ob fie mit @apitäIen gefchIoffen fi116, ober nicht. 683116 bie

erftern betrifft, fo finb bieferen entweber mehrfach neben einanber he1unterIaufenbe ©ienfte, wa€ 5unathft bie

'1'1Itere 2Irt ift, unb uberhaupt ben reich geineberten ©rbnungen angeh6rt, ober e6 ift nur ein Sbienft vorhan=

' ben. %Bei ben mehrfachen ®ienften, be1en (SompIer, bei ber 2Inorbnung brei gIei1_h hoher ©1hiffe, häufig auch

haIbe @1hafte an ben 11mfaffungémauern thbet, fpringen bie anberö profiIirten ©ew6Iberippen entweber 661

. ben ®ienften 661 unb haben aIfo einen gr6fiern Umfang aI8 bie ©ien‘fte, wa€ bie 1°1Itere 2Irt ift, ober e6 ift

nicht be1 %aII. é)iiemaI8 aber barf ber ©ienft'einen ftärfern llmfang' aI6 feine Suppen haben. {Die 2Inorb=

nung, bafi nur ein ®ienft oorhanben ift, au?» weIehem ber ®ew6Ibeanfang herauäwathft (%iguren 25 unb 26),

ift neuer. 2I111h tritt wieber bie H11terfcheibung ein, ob ber ©ienft ein ®apitäI hat ober nicht, weIche8 Iehtere

neuer ift. é8ei ben ®ienften ohne @apitaIe treten wieber foIgenbe 11nterftheibungen ein. é)33ahrenb bie .S1apitäI=

©ienfte be6 1°1_Itern ©11)I8 immer runb finb, fommen im ffpatern @t19Ie außer ben 1unben auch bieIecfige, 5. %.

_ achteefige ®ienfte (%igur 26) 661, 1a, be1 ©ienft tann mit be1 ®ew6Iberippe ferft einerIei sJ)rofiI haben;

5unachft, wenn bei be1 reithgeineberten ©thaftorbnung cau8 ber S.:zuabratur 1'ebe ä)‘iippe ihren befonbern ©ienft

‚hat. ®iefi ift bie am confequenteften burchgebiIbete %6rm, weIehe ®ew6Ibe unb @1hafte in 5ufamm1nhängenber

©Iieberu11g wie aus einem ®uffe erfcheinen Iafit. @ine anb>ere Unterfcheibung be1 ®ienfte ift babur£h gegeben, 505

bieferen im aItern ©t1Ie b1'6 he1unte1 5um éBoben Iaufen1, wo fie auf einem @ocfeI ftehe11, wahrenb im fpatern
* . 15
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(wiewobl freilicb aqu in bem, noeb borg0tbifcbeä ©epräge an fitb tragenben, ©ntwiälwgä=) ©tble bie ®ienfte
aucb in verfebiebener ®bbe ber 5153anb aufbbren, wa8 iebotb in ber éliegel nur an ben 11mfaffungämauern ftatt
finbet. %Bei biefer 2lbbretbung ber ®ienfte treten wieber folgenbe Q5erfebiebenbeiten ein. ®er ®ienft bbrt, eine fur5e_
@treäe unterbalbber ©telle,wo bie äliippen in ibn 5ufammen gelaufen, fcbon auf, fo bafi ber ®ienft mit
bem, ibn ftügenben, Stragfteine gleicbfam ein ®ange8 bilbet. ©iefe,.in $igur 31 bargeftellte, 2lrt berubt infofern
auf einem ritbtigen @ebbnbeitögefüble, ale? ein furgeä, lotbrecbteä 8*0rtfiibren ber ®ewblbelinie lebtererein febb=
nere6 %erbältnifä ertbeilt; baber ift aqu in %igur 29‘ein fvlebe‘6 lotbreebte8$vrtfi1bren ber ©ewblblinien (wenn
aueb nur eine gang furge®trecie) bon befferer %Ißirfung, „al6 wenn bie ®ewblblinie gleicb al6 folebe enbigte. @a8
2lufbbren ber ©ienfte, etwas? weiter unten, ift manebmal .febr paffenb motivirt, wenn im febmäleren %lügel

berbältnifimäfiig berfelbe©mblbebogen‚ wie im breiten 8angbaufe, gebraucbt ift, unb mitbin viel weiter oben
aufbbrt, baber von biefer ©telle an ein ®ienft bis an bem 93unite lauft unb abgebroeben ift, wo im 8angbauä
bie ®ewblbanfänge ficb befin_ben‚ unb biefi.bürfte wbbl al6 bie eigentliebe 9iegel gu begeicbnen fein, wenn man
aueb febr oft bie ©ienfte gang wiufubrlieb, etwa in—ber‘932itte ber 9253anb abgebrocben fin—bet. 8ebtere8 fann
jebocb gleicbfall6 gut motibirt fein, wenn nämlicb aucb an ben éiiäc°inben ber %litgel in ber nämlicben ®bbe,
wie an ben @ebäften, $iguren angebracbt finb, unb bie Sbienfte an ben %änben mit folcben Qäer5ierungen
enbigen, bafi fie $abernafel über ben $*iguren bilbem ©tarfe ©ienfte berjüngen fitb naeb unten buer 2lbfebun=
gen, wie foltbe aueb in $igur 31 bargefiellt finb, nur bafi foltbe 2lbfelgungen aueb längere ©trecfen, alä bie
bier bargeftellten, einnebmen tbnnen. 2lebnlicbfeit mit folcben $erjüngungen burtb 2lbfebungen ift borbanben,
wenn im ältern ©tble bei 2lnb_rbnung von ©tbäften reitbgeglieberter ®rbnungen, an welebe ficb im reicbften
®the in ben $*lügeln bie ©ewanbglieberungen ber %enfter unmittelbar anftbliefien, nur ber mittelfte ©ienft
ben éBoben erreitbt, bie beibbn ®ienfie neben bemfelben aber auf bem „£afffimfe *)” aufbbren. 9253a6 nun
bie 2[rt betrifft, auf welcbe ber Zbienft aufbbr't, fo gefebiebt biefe8, wenn er niebt etwa (wie vorber bemertt) in
eine tabernafelartige %ergierung enbigt, fiet8 buer Stragfteine, wovon nacbber ein mebrereä.

7. (BemöIbanfänge.

ie ®ewblbanfänge Ebnnen, obwbe fie %eftanbtbeile ber ©ewblbe finb, gleiebwobl bei ber ßebre bon ben
@©cbäften niebt gang umgangen werben‚weil fie von ben lebtern au6geben unb mit ibnen gufammen=

bängen. 53m allgemeinen müffen baber fcbon bier bie alten tetbnifeben 2lu8brücie über bieéßeftanb=‘
tbeile bei» einfacben fireuggewblbeö‚ welcbe6 bei ben bebeutenbften ©0men ba6 vorberrfcbenbe ift, berfibrt werben.
©ie „ßreu3bogen” (©ewblbebbgen be8 £reuggmblbeö) finb entweber „©urtbbgen” (fpäter ©urten genannt)
ober „©rabbbgen”. $Die ©urtbbgen finb eigentlieb nur Queergurten‚ b, b. fie wblben fitb von einem ©ebafte
gum anbern queer bureb ba6 8angba'uä ober bie $lügel (im engliftben rips transversal), wäbrmb bie im
bringenburebftbnitte ber 5iireben von einem ©cbaft sum anbern, unb war im 8angbaufe, finb wblbenben %bgen
(im engliftben rips, longitudinal) niebt mebr ©urtbbgen, fonbern (wie fcbon oben bemerft wurbe) „fleine
@cbeibebbgen” beißen, weil fie bureb bie, über ibnen gefebloffene, 9)iauer 8angbau8 unb %lüg'el von einanber
fcbeib'en (im fran56fifcben formerets, lorsque ces parties sont fermées de mar), — bingegen bie im
%lügel von einem ®albfcbaft ober ©ienft 5um anbern an ben 11mfaffungömauern ficb wblbenben éßbgen
(im englifeben wall-rips) „©tbilbbbgen” beißen, weil bie bureb fie eingefafiten Qßänbe (umgeiebrte) ®ebilbe
bilben. ®ie ©rabbbgen finb bie .Sireuggurten‚ welebe im ®runbrifi bie ©iagonallinien be6 fluabrat8 bilben'
(baber im engliftben diagonal-rips) unb ficb in ber 9)iitte burtbfreugen ober einanber fcbneiben (im fran= '
gbfifcben 0gives)**). ®urtb ben 2luöbruef „Sieibungen”enblitb wirb bie 8übrung ber unter einanber ber=
febränfiten ®ewblberipben begeicbnet, welebe auf einer unb berfelben (8ewblboberflätbe angebracbt finb (baber .
ber englifcbe2luäbruef surface-rips) unb bie fogenannten nebfbrmigen ®ewblbe ber fpätern s‚beriebe bilben.
ZDie ©urtbbgen, gwifcben welcben bie ®ewblbefapben eingefpannt werben, finb berftärfte %bgen (im, frangb=
fifcben arcs doubleaux), unb fteben baber auf ben mittelften, ftärferen ober alten ©ienften, wäbrmb bie
®rabbbgen ftbwätber profilirt finb unb auf ben, neben ben alten Sbienften befiitblitben, febwäcberen ober jungen
®ienften fteben. ©ie ®urtbbgen waren im borgotbifcben ©tble am ftarfften unb wurben im gbtbiftben bon ber
altern bi6 gur mittler'n S„l).erivbe (mit ?lu8nabme ber ®urten im £irtbenfreug ober unter $burmen) immer ‚
fcbwacber, bi6 ficb in ber fpatern sJ3eri0be ber 11nterfcbieb ber ©urt= unb ©rabbbgen binficbtlieb ibrer ©tarie

*) ®er alte tecbnifcbe ?[u3brucf für bie %enfiergefimfe, welcbe 5ugleicb um ben @trebepfeiler laufen
‚ **) @egenwartig verliebt man war unter ogives alle ©pitgbbgen; allein in biefem ©inne finb eben bie älßörter „ og1ve, wie „®pitglmgen" beibe gleich

mobern, inbem man ficb fiatt berfelben früherhin ber ?luzäbrfiefe „goibifcber ß0gen“ uber „ceintre g-othiqué” bebiente. ()give ift vieh'uebr ber alle tecbuifcbe
‚'2Iuébrud’ für bie (Sirabbbgen eineä Sireu,3gewblbe5, welcbe, ba bon einem gotbifcbcn Sireug,gewölbe bie Siehe ifi, allerbing5 aucb C‘öpitgbögcn finb.
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gän5lich verlor, inDem beiDe al?» ®etrölberippen (im englifchen ri; rips, im frangbfifchen nervures) von einerlei

Sprvfil, nicht mehr am? verfchiebenen ®ienften, fvnDern nnr’ noclnoch an8 einem Sbienfte entfprangen, nnD—(lrie

vorher ermähnt) Durch Sieihungen berbnnDen , al8 negfbrmige @ ©ervblbe an Die @telle Der ehemaligen ®ren3=

gemblbe traten. ©ie in Den %ignren 15 mb 16, Dann 24 bis 32 32 incl. Dargeftellten ©emblbanfänge enthalten

lauter é)iippen ron einerlei Sprvfil. Sbie fliippen finD enttreDer, mi wie in Den %ignren 25 unD 26, Durch ©ienfte,

ober. wie in Den $ignren 24 nnD 32, in wie gnm $heil auch 1) in 8ignr 16, Durch Siragfteine geftixtgt. @in

9)iittelbittg girifchen beiDen 2lrten bilDet Die in %ignr 31 Dargeftelltellte 2inernnng , nach welcher ein gang tnrger

Sbienft fich mittelit 2lb“fetgung fragfteinartig enDigt 2luch tommt It es vor, Daß Der ©etvblbeanfang nicht Durch

_ einen förmlichen Siragftein, fonDern Durch irgenD einen pafi'enDexDen ©egenftanb, &. %, wie in %ignr 30, Durch

ein ?Ißappen, ober Durch 3trei gnfammengeftellte 9153appen, ober Durclxrch einen ®opf, eine gange 0Der halbe %ignr, ein

anfgeichlageneä %nch, ein 8anbornament, ‚eine Ehierfigjur n. f. m. r. geftüht ift, mobei ieDoch gemiffe (meiit ft)me=

lifche) %Begiehnngen, wie Der %!Bappen auf Die ©tifter, Der Röpfe fe ober $ignren auf Die bauenben ä))ieifter nnD

@teinme9en, De?» 28nche8 auf Die heilige ©chrift n. f. m. vorhanbenen fein müffen. ©!) finD %. %., nm es {ich um

vier ©eirölbanfänge in einer ®irche hanDelt, Die betannten @baibangeliftenfhmbole: @ngel, 2lDler, ßöme, ©ch6

fehr begeichnenb. @nDlich ibnnen fich Die ©ervblbanfänge auch ih in Die @chäfte ober 11mfafi'nngémauern ver=

lieren, inDem fie unmittelbar anä Denfelben heranätvachfen„ ®ieDiefi ift in %ignr 15 bei einem rnnDen, fo wie

theilmeife in %ignr 16 bei einem viereciigen @chafte Dargeftellt, m unD farm eben in gut bei einem @chafte an6

Dem 2lchtecf ober einem anDern Q&ielecb rortommen. _53a6 ®eran6mämachien De6 ©emblbeanfangö an?» Der é!53anb

aber ift_ — in Den «Tyignren 27 mb 28, Deren 5Rippen einerleilei s])rvfil haben, Dargeftellt. ®ie ®rnnDrifi'e 27.28.

ad 27 nnD ad 28 {teilen ein @cE eine?» rieree’iigen ©etvblberaumnmeö bar. — $n $ignr ad 27 entfpringt Der

©emblbanfang aus einem ein3igen Spnntte, währenD in %igntgnr ad 28 von Diefem spnntte aw3 {ich ein ::} j;
fleiner mngetehrter &Baiferfchlag gnm SJJlättchen Der 93iittelrippeape erhebt, nnD fo eigentlich fchon Den 11eber=.

gang an Der in — Den %iguren 29 nnD 30 noch beftimmter he hervortretenDen fragfteinartigen 11nterftüi;nng 29.30.

bilDet. S®a6 ®eranätrachfen Der ©errblbanfänge iommt in Der % é)iegel nur in fleineren ®irchen, nnD auch Da

nur in Den $lügeln vor, inDem im 8anghanfe Doch getrbhnlich ch wenigftenä .S‘iragfteine angebracht finD. ®er

' ®iwchfchnitt Der ©enablberippen Der %ignren 20 mb 30 ift im (1 ®runDrifi — Der %ignr ad 30 gegeben, von 1d30.

’ tvelchem Die innerhalb Der 38i1‘tang ab befinDliche 9iippenprofilir'ilirnng auf Die ®nrchfchnittölinien ab in Den

$ignren 20 nnD 30 übergetragjen mirD; fo ift Die ©rnnbrifibiftang 03 c (1 auf Der ®nrchfchnittälinie a b ({?ignr 30)

in Der ©iitang ac, nnD Die @rnnbrifiDiftang de in Der 2£nfrifibifibiftang cd.enthaltem— {Der (8rnnbrifi ad 31 ad 31.

geigt innerhalb Der $Diftang fg Den ®nrchfchnitt De6 im 2lnfr'nfrifi auf Der ßinie le beginnenben‚ tnr5en

®ienfteä,‘ nnD innerhalb Der ®iftang & 1) Den ©nrchfchnitt Der-©e®emölberippen nach Der ®nrchfchnittölinie ab '

De8 2lufriife8. 253ie im ®rnnbrifi ad 30 ift auch hier Durch pnnttnttirteßinien angeDentet, wie Der 2inögng Der '

.i)‘iippen an?» Dem ®rnnbrifi in Den 2lnfrifi bemerfftelligt wirD; >; Demnach entfprechen Die im ©rnnDr'ifi mit '

c d nnD d e martirten ©iftangen Den im 2lnfrifi mit a c 111 uni) c d begeichneten ©iftangen. 5153a8 Daß

98erhältnifi Der 2£bietgnng ‚0Der 2ln8labnng De6 ©ienfte6 betrifft,fft, fo iii. Daffelbe im ®rnnDrifi — b ad 31 b.ad31.

(welcher Der ©entlichteit wegen gefonDert vom ($rnnDrifi ad 31 ge gegeichnei mnrDe, Defien ®iftan5 cd ieDoch Die

nämliche, «nie Die im ®rnnDrifi ad 31 mit fg begeichnete ift) nachach Der {chen im fläorlegeblatte VII, %ignr 2

gegebenen Siegel bemeriftelligt, inDem um Den ®albfrei6 @ (1 ein hi halbe8 ®.naDrat cabd errichtet ift, nnD’an8

Dem @entrum e ®iagvnallihien in Die £maDratecten a nnD b ge;gegogen merDen, welche Den Strei6 in Den mit

x begeichneten 5pnntten Durchirengen; Die Sbiflang xx aber ift Daba6‘9)iaafi für Die ?Ibfegnng De6 ©ienfte8 f'g,

nnD Die ©iftangen fg nnD cd finD in Den 2lnfrifi nach ng nrnnD le getragen. ®ie ®bhenrerhältniffe D.e6

tnr5en ©ienfttheile8, feiner 2lbfehnng nnD tragfteinartigen @nDi9ignng in — %ignr 31 finD hier auf folgenDe31.

2lrt normirt ©ie %Breite le De8 ©ienfte6 ift abmärt8 von e nach f f getragen (an welcher ©telle eben in gut Der,

erft bei m beginnenDe, 2lbfetgnngäfimä hätte angebracht fein tbnnenen) ®ieranf ift Die ©iftang fg im ®rnnDrifi

_ bad 31 mit Dem 8iriel genommen nnD im 2[nfrifi von f nach g,;, von g nach h unD von h nachi1getragen.

©ie einanDer gleichen ©im8= nnD .Siragftein=®IieDer mg nnD hhk aber finD Der ®iftang de im ($rnnbrifi

ad 31 entnommen. lieber Die Gonftrnetion Der sJ3rofilirnng von @@enoblberippen in8befonbere mirD weiter unten

bei Den ©etrölbe=@onftrnctionen nähere 2lnrveiiung folgen.
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8 Bragfieine *).

einen @chaft unter fich hat %or5ugämife ein 8aubtragftein fann einem 8aubfapitäl völlig ähnlich

_ @em 233efen nach unterfcheibet fich ber ®ragftein vom Siapitäl nur baburch, bafi er nicht, wie Iehtere6,

fein, oorau6gefeht, bafi feine @nbigung in lothrechter Siichtung mit bem (Sentrum feiner tragenben .
%berfläche frei herunter hängt, unb nicht bi?» an bie%3anb=ober ©chaft=i?läche, ober iiberhaupt an ben ££’heil,
ben1 er angehört, 5urücffpringt, welche leht'ere 2lrt allerbing8 ben eigentlichen .Siragfteinim engem ®inne be5eich=
net. ibie erft erwähnte, fahitalähnlicheSiragfteinart hat 5uweilen eine @igenthümlichfeitfiooburch fie 5um förm=
lichen Siapitäl umgemanbelt wirb, wenn nämlich unter lehte'rm ein fur5e8 ©tücfchen ©äule nach einer gefchweiften
ßinie an bie %3anb 5urücffpringt. 58er Rragftiin trägt entweber unmittelbar gan5e ®ewblbanfänge, wie in ben
$iguren 24 (beren (Sonftruction bort befchrieben) unb 32, ober er trägt nur ©ewblbebienfte, wie in $igur 31.
2Iuänahm8mife, trägt ber Siragftein auch %bgen ober wenigften8 ein5elne %ogentheile, wie 5. %. ®Iieberungen
von fleinen ©cheibebbgen, unb felbft große @cheibebbgen (welche6 lehtere ieboch nur al8 ein nicht 5u empfeh=
lenber %othbehelf erfcheint). 2lufierbem finbet man auch oorfpringenbe 9Rauern burch fleine %bgen, unb biefe
wieber burrh .Siragfteine gefti1ht. @nblich fbnnen .Siragfteine auch angebracht fein, um %iguren barauf 5u ftellen,
wa6 5unächft in ben %li1geln oorfommt, wo bann bie Siragfteine mit ben figurentragenben £apitälen an ben
®chäften correfponbiren. %ialen ftehen5umilen auf .Rragfteinen mit fapitälartigen @nbigungen.-Siragftein=
artige %er5ierungen fommen ferner an ben ©ihbrettern in ben (Shorfti1hlen vor, welche erft beim 2luffchlagen
berfelben fichtbar werben. Siragfteinartig farm enblich auch ber gerabe $hürfchlufi geftüht fein, von welcher
2lrt ba6 $hurmportal von %igur 1) ad 27 im %orlegeblatte IX, unb bie im %orlegeblatte X, $igur 2 barge=
ftellte $hi1re %eifpiele enthalten. %3a8 nun bie %ilbung ber .Sbragfteine an unb fur fich betrifft, fo finb fie

‚ entweber mit blofier ®efim8glieberung (wie bie %ig11ren 24, 31, 32 unb 33), ober mit barin angebrachtem 8aub=
wer? (wie etwa in ber ®efimäglieberung bon %igur 2) oerfehen,‘ ober förmlich wie 8aubfapitale (5 %. nach
2[rt be8 in %igur 35 bargeftellten) geftaltet, ober ihre ©auptflächen finb mit 93taafiwa’i au8gefüllt. ©o Ebnnten

5. %. bie %lächen be8 $iragftein6 8igur 32 (von h k bi8 ]) nach 2£rt ber .Rapitäle ber $iguren 2 unb 34
oer5iert fein. 2luch' farm eine %erbinbun'g aller 'biefer %er5ierungen ober mehrerer berfelben an bem nämlichen
.Siragftein angebracht fein, wenn berfelbe nämlich von ftarfem llmfang unb mehrfach au6gelaben ift. $n biefem
%all wirb ber Siragftein auch häufig von halben ober gan5en %iguren getragen. 2luch ®bpfe ftühen oftmal8
ba?» .Rragftein=@nbe. Zbie 2[nbringung bon 9233appen ift gleithfall8 eine oft oorfommenbe .S°Cragfteinber5ierung.
%3ieber eine anbere 2lrt bon Reagfteinoer5ierungen bilben 2leftwerf unb 8etteloerfchlingungen. 1153enn biefelbe
auch ber fpatern gothifchen speriobe angehört, fo enthalt fie boch fehr malerifche %ilbungen, namentlich burch

%erbinbung be6 2lft= unb 8aubweriö, 5 %. 2lefte mit (€ichenlaub, ober ein ®eäft, um welche8 8aubwerf ober 3ettel
— fich fchlingen, oben ieboch ftet8 mit einer (S3efim8glieberung gefchloffen. %3enn folche ®ragfteine weit oor=unb

ad 39.

ihr eigentlicher Sibrper nach einer gefchweiften 8inie ftarf 5urüct= fpringt, fo farm ba8 8aub=unb 2Ieftweri burch=
brothen fein, wa3 bie @chbnheit ber %3irfung naturlich noch vermehrt. SDie (Sonftruction be8 in $igur 24 ent=

haltenen .Rragftein8, fo wie ber fragfteinartigen @nbigung in %igur 31 wurbe fchon 'oben erflärt. %3a8- bie
(Sonftruction be6, einen (Simblbanfang tragenben, ®ragftein6 %igu1: 32 betrifft, fo ift ba6 %))taafi ber 2lu8la=
bung be6 ©ewblbanfangä vor bem ®ragfteine, nämlich be6 %orfprung8 be8 — im ©runbrifi ber %igur ad 32
mit bcdef'w be5eichneten, halben 2lchtecf6 vor bem inwenbigen 2lchtecf auf bie nämliche 2lrt beftimmt, wie

geé' in %igur b ad 31 gefchah, wa€ burch'baö, mit z marfirte, (bei be8 halben ®.ua'brat8 (auf» welchem ba6
halbe 2lchtecf b (: defW gebilbet) ange5eigt ift ©er, bie (Sonftruction ber ®ewolberippen enthaltenbe, ©runbrifi
ad 32 ftth biefelben auf berjenigen 8inie burchfchnitten bar, auf welcher fie im 2lufrifi beginnen, unb bie in
Iehterem mit ben %uchftaben a unb X be5eichnet ift. 2ln biefer @telle bilben bie 3wifchenraume 5wifchen ben
%)Iättchen ber ©mblberiphen ®albireife, fo bafi im ®runbrifi ad 32 au8 @ ber %ogen gh, aus d ber %ogen
i k unb fo fort ge5ogen ift. ©ie ©iftan5 hi be8 splättchen8 aber ift 5um %orfprung be8 %Safferfchlagö ber „

> oberften 1S°Cragfteinglieberung genommen, unb im ®runb= wie im 2quriffe mit ab be5eichnet Sbiefe ©iftan5
32. ab ift 5ugleich maafigebenb fur bie obetfte ©efimöglieberung bei» 2lufriffe8_—— %igur 32, inbem biefelbe bon a

nach b unb von b nach @, ferner von d nach 6, von e nach f, von f nach g, bann von hnach k, weiter
von 1 nach m, von m nach n, bon n nach 0, von 0 nach p, unb e'nblich bon q nach r getragen ift ©ie

*) 3er alte technifche, 1111b auch ie13t noch übliche ?[u5brncf,,S€ragfteinII faim b11rch ba5 iBort „.‘31111gfieint' nicht erfelgt werben, inbe1n ber .STragfiein 3war
“er.? auch ein 3111gfhi11 1'ft, ber $r11gf'feinnber,wenigfiens nicht an unb f1'1rfich,einflrngfiein 511 fein braucht? 3..%. e111o1ereci1ger 11115 ber 9321111er heroorfiehenber
Ctein, auf benz eine anbere 211fi ruht, ifi ein $ragfie1'n, aber fein Rragfiein. “eigtere5 wirb er nur bann, wenn feine 9)h1fl'e n115gefragt, b. b mit 11II111111)I1';3 von Der
93i.111crflachc an bis 511 feinem außerfien %orfprungc fieigenber, 11118gel11b111er 63l1ebc1‘1111g oerfchen 1o11b.
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unterfte ©iftans st entfpriebt aber Der oberen d f. @nbiitb ift Die Die ®bbenDiftang kl Der glatten 5iragfteinfeiten

aus Der ®runbrifibiftang xy genommen, unD Die %reitebiftdng'xng ku entfpritbt Der %bbenDiftang lt. — $m..aaz

?";igur b ad 32 ift Der Zburtbftbnitt Der? Siragftein8 %t'gur 32 Darbargeftelit, unD Durcb llmgeftaitung Dei? ?Ißaffer=

febIag8 ca (%igur 32) meine geraDe SJ)Iatte c b Der ®ragfteirftein eine8 _®ewbtbeanfangö in einen %iguren=

fragftein verwanDet't. 2tbfiebttieb neben letzterem unD in gteitb er br ®r'ofie ift ein anDerer $ragftein — in 8°;igur 33 '33.

Dargettelit, um 5u 3eigen, Daß ein unD Derfeibe ©egenftanb von gt gieitber ®rbfie naeb geometrifcben 9iegeln fieb

auf gang oerfebieDexre 2[rten bebanbein läßt, unD Dat} Demnacb Die ge geometrifeben ($efege Der fünftierifcben %reibeit

feineöwegö 2tbbrueb tbun. ©ie gange Siragfieinböbe dh ift bier ier in Drei gleiebe $beiie, nämtieb dl, lm unD

mb getbeitt, unD einer Derfeiben (5. #8. dl) 5ur %reite Der oberfterften 2tuätabung ad genommen, naeb weltber

©iftang aucb Die untere %reite eh notmirt, unD fo au8 Der gangemgen %igur Daß abionge éläiereef adeh gebilDet

tft, weltbe6, wie in Der ©bbe, fo nun in Der %reite in Drei gIeicbeicbe $beite getbet'tt wirb, Die oben mit ab‚>bc

unD cd, unD unten mit e f, fg unD g h begeiebnet finb. 2£uf Dir‘ Diefe 2[rt (Durtb 8iebung wag = unD Iotbreebter

8inien au6 Den betreffenben Spuntten) biibet Da8 gan5e ®biongum ein ein in ®bbe unD %Breite_breifacb getbeilte6 é)ieb‚

au8 würbem fitb Die gange 5profitirung Der 2[u8fragung mit 8eiebtiebtigfeit, unD war auf Die oerfcbieben'fte él$3eife,

bitDe—n läßt. {niet ift gunäcbft Die ®bbenbiftang dlwieber in Drei gli gieiebe$beite getbeilt, wobureb fitb Die .®iftan=

gen di, ik unD kl ergeben. ®ie ®iftang di aber ift unten oonaon m nacb n getragen unD aus 11 eine wag=

reebte ßinie gegogen, woDureb ficb Da8 QuaDrat pqr s, unD Du. Durtb Deffen $beiiungälinien uo unD u x Da8

fleinere QuaDrat t u v q'ergiebt‚ weltbeö mit ©iagonatiinien Durcbirebtreugt wirb.. ?Iu6‘ W enDIieb ift_ mit ®effnung

De6 3irfetä biä X Die ®obltebie xy beftbrieben, unD mit Derfelbettben 3irfelbffnung auf Der von z gegen i gego:

genen 8inie ein SJ)untt martirt, au8 Dem DieDo_rt angebracbte @o@obtfeble gegogen wirD. . .

9. Säulen.

ebon oben wurDe Die 2£nwenbung De6 2[u6Druef8 „©äutciuie” auf jene fteineren unD ‚türgeren ©ebäf'te
befebränft, weinbe in Der Sieger eigentlicb nur ab?» ©tütgtüten bon $;iguren oDer %ialen, oDer außerbem

etwa aueb ai?» @tügen von $abernatetn, @rfern unD De Dergteicben oorfommen. ®ier ift Der 2tuéDrucf

©äule, oorau8gefetgt, Daß foicbe fürgere @ebäfte gugteieb aucb runtunD finD, wegen Der DaDureb bewirften gemiffen

2[ebniiebteit mit antifen ©äuien gerechtfertigt, wogegen bei oietee'eieeiigen, 5. %. acbterfigen ©ebäften Die 2£ebn=

Iirbteit mit Der antifen @äuie wieDe_r oerfcbwinbet unD bei folebeleben Demnaeb Der Q£u8Druct ©tbaft geeigneter

' erfcbeint. SDie runDen ©IieDer in sJ’Jortat=unD %enfter=©mänben “en tbnnen, wenn fie aqu (im ättern @tble) an

Der ©tetie, wo Die geraDe ßinie in Den ä8ogen übergebet, .Statoitäte be baben, Docb niemaiö ®äuten genannt werben

(für wercbe %egeiebnung ibre in Der é)ieget attauübemiegenbe ®bbe be obnebin niebt ba“ffen wurbe)‚ inDem fie eben

'nur runDe ©emnbgiieDer finD, Daber aucb Diefe ®apitäie in Der fpäfpätern$eriobe mit £Reebt weggetaffen wurben.

Sbie ©ienfte baben (gteieb Den _©ebäften Der ®ewolbe) obnebin ib1ibren eigenen, tetbniftben 92amen. ©a6 &Bort

©äute ift war ein uraIt Deutfcbeö, begeiebnet ieDoeb oorgug8weife fe einen frei unD für fitb Daftebenben @_ebaft‚

wie Die vor 8eiten ats ßeieben Der ©bergeriebtöbarfeit übiieb gewefoefene ©äuie *), oDer Die noeb ietgt fogenannte

„93iarterfäuie“ (auf wereber in einem ©ebäufe entweber ein (Srucifixifir oDer eine anDere 9)tarter $efu @brifti, oDer

Da8_ 9)iartirium irgenD eine8 ®eitigen bilDiicb Dargeftettt ift), oDer Dr Die „©wigtiebt=©äure" (auf weltber in einem

©ebäufe ein ewige6 giebt in ®ireben oDer auf .Stircbbbfen brennt)nt), oDer Die 69ia1_enfäute (©äuie, weIebe eine

%iate trägt), oDer Die %iIDfäute. _8etgtere6 Qßort bat ficb awar bi8 i6 1th erba'Iten, begeiebnet aber im gemibniirben

©pratbgebrautbe geraDe Da8 ®egentbeil bon Dem, wa8 e6 urfpritngngiitb bebeutete, unD aueb Dem QS3orttaut nacb

fcb.on au8Drüe‘ft. 9)ian gebrauebt nämtieb beutigen $ag8 Da6 &Boxiort %iinäute für ©tatue, wäbrmb 'Die %BiID=

faule eben nur eine fotebe ©äule ift, Die ein 28iID **) trägt. ®iefeefe %egriff8oemirrung ift„um fo fonDerbarer,

a18 aueb ith noeb eigentliebe ?BiinäuIen(im alten @inne De?» éißoßorteö) erriebtet werben, nämtieb Die ©äuten,

auf weieben man an bifentiieben®ptätgen ©tanDbiiDer Don Stegenenten oDer berübmten 9Jiännern aufguftellen

pflegt. 2[ufierbem paßt Der ?Iu8Druet „@äuIe” nur nocb für ©ebäbäfte, welcbe ®othecten tragen, unD aueb Da

nur für fteinerne, oDer bbebft‘enö für foiebe begerne ©rbäfte, weltbebe feine %ügen baben. (58ergi. Da6 oben sum

$ortegeblatte VII, 9to. 8 bierüber gefagte.) $n ',?igur 34 ift eine %ßitbfäuie mit runbem @cbafte unD aebtecfiger

®eftaitung De8 ©oefelö unD .Siapitälö Dargeftetit, weiebe in einer £Siirebe an Der 11mfaffung8mauer De6 %Iügelä

*) Sin Scherzii, wie in Haltaus glossarium germ. medii aevi tft unter anbetu bemetitrft: „ ©auie, palus ligueus, interdum signum jurisdictionis

criminalis. ‘ .

**) Sm aitDeutfcben begeiebnet „?Biib” Die ‘2£bbilbung einer %igur, gieicboiei, ob fie nur gemalt, It, ober in ®oi3, ©tein ober" 9J2etali Dargefteiit fei, gleicbwie man

noch iClät Hüter born fißorte: „biibiid)e ®arfit‘fllmg” aucb piaftifebe .iiunftwerie begreift. ©er t uralte 2Ius'äbrucf „irmanfui“ bebeutete (fiel;e (Srimm’5 Deutfebe

9Jintboiogie) vom 8. Die? gum' 13. 3abtl)iitibett ein beibnifcbe5, auf einer @äuie errichtete?» :‘BiID.
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Dem %ngban6=©cbafte gegenüber angebracbt merDen fönnte, falle? Diefer nämlicb gleicbfaflö aus Dem 2£tbtetf

eonftrnirt märe.—©er @rnnbrifi ad 34 entbältgngteitb Die %))taafie für Die ?£n8labnng nnD @IieDerung De8

.Rapitälä, wie für Die ©0nftrnetion Der? @cbafteä nnD feine6 ©0cfet& ©ie im ?Iäoriegeblatte VII, $;me 2 gegeigte

Siegel für 2£bfebnngen 0Der 2£uöiabnngen nmrDe, wie in Den ©rnnbriffen b ad 31 nnD ad 32, fo a'ncb bier ange=

menDet, Daber ftatt einer nocbmaligen @rflärnng Die 2£nDentnng genügt, Daß Dn‘rtb Die auf Der ©iagonaitinie

az befi'nbiitben Spnnfte a, b, 0 mb 0 Die Gärten Der rerftbiebenen, regeiretbt in einanDer gefiellten, SJ.nabrate

begeicbnet finD, aus? meirben Die rerfcbiebenen, ineinanDer ftebenben 2[ebtetfe gebitDet ivnrben‚ moD11reb 5ngte‘itb

Die verfebieDenen 2[nöiabungen für Die Siapitäi= nnD ©ocieitbei1e fitb ergeben. ©emnatb merDen Die 2iebtectö=

Iinien nm nnD cc p Dnrtb Den Spnnft a, Die ßinien de nnD fg Durcb Spnnft b, Die 8inien hi unD kl

Dnrtb s;punft c, nnD Der llmfang De6 innerften, überecfft_ebenDen 2itbtectä Dnrtb Spnnft 0 normirt 8ebtere6

?Itbtecf ift bier ‚bloß conftrnctir, inDem es nur sum 9)iaafi für Die %egrengnngölinie De6 innern £reife6 De6

rnnDen ©tbafteä Dient.- fiber ®anpttbeil De8 ©0tfeiä befiebt au8 3rreien, über (Str? über einanDergeftellten 2[tbt=

ecfen, Die jeDotb nitbt au6 geraDen, fonDern an6 gefcbiveiften 8inien befteben, für treche Der an6 Dem (Sentrnm

z Durtb ihkl gegogene Sirei6 maafigebenD ift, inDem mit Diefer ßirfelöfftinng alle eingeinen .i‘ireiäiinien,

nämiirb auf» m Die £rei6[inie hi, an8 b Die £reiälinie h k, an8 n Die 5triftben hi ‘nnD hk befinDiicbe .Rrei6=

linie n.f m. gegogen finD (EnDiitb iii Daß au6 Dem 2£bftanbe Der beiDen änfierften 2£tbtetfe gebiibete Quabrat

a s b t mit Dem an6 ibm berrvrgebenDen, Eieineren finaDrate auvw maafigebenb *fnr eingeine 2infriérerbält=

niffe.— %1$3a8 gunäcbft Die ®Dbenrerbä[tniffe De8 @d3aftiapitälä betrifft, fo finD Die unter einanDer gieitben

©iftangen ab nnD b @, fo wie Die ®öbenbiftangen De8 nnterften @oefeltbeiIeö d @ nnD ef Dem ®runDrifi=

maafie mr ober at entnommen. SDie .Stapitäimaafie bg, h i, kl nnD st, Dann Die ©iftang mu am ©ocfelfimö

finD nacb Der ©ifianz, genommen, meirbe Die (€ntfernnng .De8- ©rnnDrifipnnfteä. X von Der 8inie aw biiDet. é)iatb

Diefer ©iftang ift aucb Der 8irfel geöffnet, um am? v Die ®oblteble De6, gieitb Dem ©tbafte rnnDen, ©vcteifimfeö

an sieben, unD mit Der nämlicben-ßirfei‘vffnung finD Die beiDen an8 p nnD 0 befrbriebenen ®oblfeblen Der

Stapitälgliebernng eonftrnirt ©ie ®Dbe cq Der mit 9)taafirrerf rer3ierten acbt fiapitätfeiten ift Deren ?Breite

(df ober fg im @irunbrifi) gieitb‚ Sbie folgenDe ®iftang qr ift Der obern ®efim8bifiang bi, Die Sbiftang rs

aber Der obern ©efim8biftang a g entnommem ®ie ©iftang q 1 nmrDe in Die 3trei gteitben ©iftangen q k nnD k r

getbeilt, melcben aucb Die ©iftang s u gieicb ift ©ie 2£nétabnngäDiftang xy nnD Die {gäbe mw De6 ©orfet=

gefimfe6 finD einanDer gleitb SDie @0eietböbe nd ift bei z in 5rvei gieicbe $beile getbeitt, von Denen ieDer _

eingelne Der ®DbenDiftang gk, nnDbeiDe 3nfammen Der ®öbenbiftans a t De6 ®apitai8 entfpretben. iDie 9153affer=

ftbragböbe aa e De8 nnterften ©0äeitbeiié entfprirbt Deffen 2£nätaDnng, nämlirb Der (€ntfernnng' De6 ©rnnbrif=

pnntte6 r von Der ßinie hi. ®er 11mfang Diefe8 nnterften ©0ctettbeiiö ift aber Dem 11mfange Der acbt, mit

%))taafirverf rergierten, ®apitäifeiten gleieb, Deren mit f f' begeicbnete ©efim6an8iabnng im ©rnnbrifi mit mr‘

mariirt ift. ibie am nntern ©oefeltbeile mit bb begeicbnete élßafferfcbiagböbe, 0Der Die @ntfernnng De?» Spnnfte6

‚ bh von Der 8inie (1 cc ift Der ®rnnbrifiDiftang k aa gieitb._@nblitb ift Die 9)taafimrt=éläergierung Der acbt

ad 35.

85.

.S‘iapitäifeiten Dnrtb Diefelbe 9Reget beftimmt, meIrbe bereit?» in Den %?ignren 14 nnD 15 De?» flävriegebiatt6 VII

‚angemenbet mnrDe, inDem autb bier nacb Dem 9)taafie einer ©eite_ (5. % fg) De6 2[tbtett6 im ®rnnbriffe ein

anabrat erritbtet ift, au6 Deffen üben mebrfacb ge5eigter (SvnftrnetivnäbebanDinng fitb an Der, mit pq begeitb=

neten, ©eite Die ©runDrifibiiDung für Die ‚93taafitrertöglieber Der aebt Stapitälfeiten ergiebt, weicbe, auf Die

8inie bb dc in 2£nfrifi gebratbt, Die ©ruanitge De6 im 2infrifi innerbalbf Der Zbiftan3 dd ee entbaitenen

é)Jtaafimertä entbält. — aber ©rnnbrifi ad 35 Der in $ignr 35 Dargeftellten $}iatenfänte ift aus Dem, Durtb Die

éßutbfiaben ahcd angebenteten, &naDrate gebilbet. 53n Diefi ®uaDrat ift anerft ein 2icbtecf über @tt gefiel“,

meiebe8 Da8é))taafi für Die 2[u8iaDnng Def» .Rapitälgefimfeä nnD De8 Siapitätiaubö bilDet, inDem Die ®runD=

rifiDifiang xz Der 2[nfrifibiftang qh 0Der qc entfpritbt. 38a8 in Diefi 2£cbteci gefielite Q3iererf entbäIt Den

DollftänDigen ©rnnDrifi gnr %“;iate, melcbe auf Der ©änie ftebt, nnD von meteber im 2£nfrifi nur ein abgebrotbe=

ne3 @tütf Dargeftellt iii, Da Da6 %oriegeblatt XV Die %iaienbiibnng an6fitbriicb entbäit. llebrigen8 geigen Die

beiDen feingegvgenen (Sonftructionäfreife Deutlitb, wie Dnrtb fie Die ®röfie Der beiben, in einanDer gefteflten,

éläieretfe normirtift, von Denen Da8 äußere Den ©0tfel Der'%iale, nnD Da6 gmeite Den „ßeib ” *) Der $”;iaie

bilDet. SDie ©rnnbrificonftrnction De6 Iebtern mnrbe bereits im %oriegebiatte II, $ignr_18, Dann im $orie=

gebtatte VI, %‘ignr 1 gegeigt. QBa8 nun Die ®öbenrerbäitniffe Der? 2Enfriffe6 — %ignr 35 betrifft, fo finD Diefelben

folgenbermafien normirt Sbie vier, einanDer gleirben, ©iftangen ab, hc, cd nnD de finD Der, im ©rnnbrifi

*) 3er alte tetbniftbe ?[u—‘5Druci‘ für Den eigentlicben @cbaft Der <5iale bi?» 511 Deren 5])nramibe, melcbe Icßtere (mebl wegen ibrer beDeutenben gebe) Der,‚Siiefe"

' genannt mirD
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mit gh begeicbnet'en, éBreite be8 8eib8 ber %iale gleitl). $eierner finb bie einanber gleicben ©iftangen af, gh,

pd unb oe ber im ®runbrifi mit ik begeiebneten 2lu6labutung be?» %ialenfoeielä entnommen. EDie 2lu6labungö: '

©iftan5 ic bei» ®apitälgefimfeö ift im ®runbriffe bureb bie ©Diftang il normirt. 2luf ber im 2lufriffe von inaeb h

gegogenen ßinie ift al8bann bie sprofilirung bei; Siapit61lgefi1fimfeä gebilbet; bie einanber gleicben ®iftangen hk

unb Ic biefe6 ($efimfe8, bann bie benfelben ebenfall8 gleiebe e ®iftan5 em be6 unterften 9iunbftab6 finb'fämmt=

lieb ber ®runbrifibiftang km entnommen; unb mit bem, nnacb letgterer ©ifiang geöffneten, 3irtel ift auch bie

®.oblfeble be8 .iiapitälgefimfeö am? 11 befebr‘ieben. ®a8 in %8igur 35 angemnbeteßaubfapitäl fann fowobl für

eine %ialené al8 für eine %Bilb=©äule, wie für einen ®ragftetein benütgt werben. $n ben weiter unten folgenben

. ?1iorlegeblättern ift eine binlänglicbe Xu8wabl bon 8aub e entbalten, welcbe6 für alle 2lrten von" ®apitälen

anwenbbar ift, unb im %orlegeblatte XXI in8befonbere fiünb mebrere 8aubtapitäle unb ®ragfteine mit ßaub:

wer? bargeftellt. 9193a8. bie oben erwäbntm 9)i'arterfäulen runb ©wiglicbt=@äulen betrifft, fo gebbren biefe an

ben $abernafeln, unb werben baber weiter unten näber errbrtert werben. ' . . .

 

‚IX iburm = unb Spfeiler= @onftrzuetion, in8befonbere a‘uä ber

£lnabratnr unb 3Eriangulatur. ' *

1. Üaebweife über bie 2led)tl)eit ber „ ®.uaabratur H als alte Weißer=liegel.

_ __;— uabraturen finb bie eigentlieben ®runb>formen ber $bürme; benn obwobl aueb bier, wie

_—E" bei ben @ebäften,’ fowob'l bie rnnbe €‘3orm, al6 bie berfcbiebenen $ielecbe von ben 2llten

“ - angewenbet wurben, fo ift boeb, abg;efeben baoon, bafi bie 11nterfäge aller $bürme in

‚« ber Siegel Quabrate finb, bie oorberrrfcbenbe $burmform ba?» regulär au6 bem ©uabrat

> ‘ gebilbete 2lcbteef, welcbem bie —éliegel beer „fluabratur” su ®runbe liegt. ®eren eigentliche

‘ ‚__ @ntwirilung erfolgt war erft unten bei @rlciuterung be8 bie £irebenebor=ßonftruction ent=

baltenben éBorlegeblatteö XIII. B, ba inbeffen bie bort gegebene Quabratur fcbon bier bei ber $burm= unb

sJ)feiler=($onftruction au6 bem éBier= unb 2lebt=®rt al8 beten geometrifebe ©runbform sur 2lnwenbung tam,

lebterer (Sonfiruetion aber bei ber einmal angenommenen C€intbeilung biefeö 8ebrbuebeö unb—ben bi6berigen

2lnfübrungen fpäterer (Sapitel feine anbere ©telle mebr eingeräumt werben fonnte*), fo mut? ftbon bier ba6

9iäbere 3ur %egrünbung ber in $afel XIII. B gegebenen ©runbrifi=®uabraturen al8 alter, äcbter 9)teifter=

regeln angefübrt werben. ‘ _

©ie @tolloffigfeit unb bie febranienlofe Q53illtübr, weleebe bie arcbiteetonifcben Sprobuetionen ber mobernen

'3eit feit 2lnfang unfere6 $abrbunbertä fo febr su ibrem €9iacbtbeile cbarafterifirt, bafi man wobl von ber (ben

fumbolifcben $ormenbegiebungen b'e8 antifen, wie be6 gotlbifcben ©tole6 entgegengefebten) ?Bebeutungälofigfeit

moberner é8auforme'n fprecben barf**), ift ®cbulb, bafi mancbe, bie freilicb mit bem Q93efen be8 gotbifcljen

©tole6 nicbt fonberlicb vertraut finb, ineber von einer fonnbolifcben %ormenbegiebungim«gotbifcben (boeb vor:

*) 9)ian wirb fit!) inbef} baä ®tubium ber $l)lifiii= unb sJ)feiler:(ionftructionen erlleiebtern, wenn man baffelbe erft nad; ben, bie'Slir®endjor=ßonflructionen ent:

baltenben, Qiorlegebläitern XIII. A unb B bornimmt. . .

**) ®ie €))ielopen ber antiien $emlpel wurben gewbbnlicb entweber mit :9pfergerrätben ober mit :‘Baärelief5, welehe fiel; auf ben ($ott bei» Siempelä begogen,

oergiert. @ben fo erflärt fie!) bie 25nbringung bon 5I$3ibber= ober @tieri’bpfen al5 SIiergiernmg bnrcb ibre fpmbolifcbe $e5iebung auf bie mit bem beibnifcben ($btterbienfie

oeebnnbenen $bieropfer (nacb beten ?Bollbtingung man bie ffelle 5um färocinen auf ba5 £$empelbacb au legen pflegte). ißenn bagegen moberne 2[rebitecten in fclaoifcber

9iacbabmung beä 2lntiien bergleitben $bieribnfe in ibren :‘Banten anbringen, bann nubcbte man wobl fragen, auf waä fie fiel) begieben follen? ©ebr treffenb fagt

(5. ‘2l. 932en,3elin feinem „$erfutb einer ©arfiellung ber .Qunfi=@innbilber, ßerlin, 5J))ofen unb 93romberg 1840," ©eite 193: „(8änglicb bebeutnngäloä wnrben bie

antiien 91ier5ierungen ber @äulenorbnungen, als? ?Bignola SJ)allabio, @erlio, ©camoßgi, llebiglicb bie aniifen lieberrefte natimbmenb, nur ihre äußere ©rfdyeinung

iberitcifidotigten; burcb ben llmftanb‚ bat; bie bon biefen äöaumeifie'rn gegebenen Qiorfd;briften in allen ßänbern ber Gbrifienbeit blinb nad)geäfft wurben, hatte

man es gulth fo bequem, bafi man bei (Srfinbung ber éläer3ierungen gar nid)tä mebrf 511 benfen ober 3u überlegen braucbte, unb e6 bacbte ffd) and; wirflicb bbd)fi

felte'n Semanb etwas? babei, weil e5 eben bequem war, unb iebe finnbilblicbe éöebeutung; 3u ©rnnbe ging. ©eäbalb iii eä gar nicl)tä @élteneä, an ibrifilicben Rircben

ber lelgten 3abrbunberte antiie ®oferfcbébel, ®foferbinben, SJ>ateren unb bergleicben „®ram gu felgen, welcbeä ‘2llleä an ben antiien .‘Eempeln gang bin gehörig,

an d)tifili£ben Kirchen aber gang obne €inn unb älierfianb iii. Sci) möchte im entgegemgei'etgten <{falle‚ wenn‘wir bie Seiten oerwecbfeln, wohl wiffen, waä bie alten

Sibmer von einem 93anmeifter ibrer Seit gefagt l)ätten‚ wenn er auf bem $empel beä olmmpifeben 3uipiter £reu5e, 932onfirangen unb berglei®ennngebracbt hätte?—

9iicl)tö befio weniger war man nocb bi5 in baä neun3ebnie Sabrbunbert hinein in bie ?lntile fo obllig bernarrt, bafä fiel» éBeifpiele, wie bie oben angeführten,

genug oorfinben ließen." '

 

 

 


